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Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


ſind bekanntlich die 
erleichtert worden. 
Schluſſe berechtigt, 


beiſteuert. 


4 Prozent an den Staat abgeliefert werden. kein Geheimniß, man kenne ſeine Kampfweiſe, 
Aehnlich liegt die Sache bei der Vermögensſteuer ſeine Waffen. Auch könnten „ſeine erſten, ſchein⸗ 
und auch bei der Neuordnung 


erträge des Staatsvermögens und der gerechten rechnet ſind, die Regierung durch Bewilligung 
Vertheilung der Steuern die große 
minder wohlhabenden Bevölkerung zur Deckung veranlaſſen, 
des Staats bedarfs nichts oder jo gut wie nichts folgen zu 
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dürfte daher geboten ſein, der Sache auf den 
Grund zu gehen. Es darf nicht geſchehen, daß 
durch die Nachläſſigkeit unſerer Regierung die 
Elite unſerer Pferderaſſe in ein feindliches Land 
verpflanzt wird, denn dadurch wird uns im 
Kriegsfalle ein unentbehrliches Element für die 
Landesvertheidigung entzogen.“ 

Nach den diesjährigen Manövern werden 
Garniſonwechſel im Bereiche der 7. und 8. 
Diviſion ſtattfinden. Der Stab der 7. Diviſion 
wird von Le Mans nach Paris, der Stab der 
8. Diviſion von Paris nach Le Mans verlegt 


werden. 
Paris, 29. Juni. Die Nachrichten, welche 


gleiche indifferente Haltung dem Sozialismus 


ei iſt, während von den großen ö 
Dazu ſei das Kampfmittel gegen ihn 


100 000 ark und darüber gegenüber. 


der Stempelſteuer bar ſo beſcheidenen, unſchuldigen und gerechten 
ſchwächeren Schultern wirkſam Forderungen“, welche er den Arbeitern vorſchreibe, 

Man iſt daher zu dem nicht überraſchen. „Wir wiſſen im Voraus, daß 
daß dank der hohen Nein dieſe beſcheidenen erſten Forderungen darauf be⸗ 


Maſſe der derſelben zur Schaffung eines Präzedenzfalles zu 
um dann dringendere Forderungen 
laſſen. Wenn die Regierungsgewalt 


vergißt, daß ſelbſt die berechtigtſte Forderung 


f 5 n Kam⸗ — nicht erfüllt werden darf, jobald fie in ungeſetz⸗ 1 
ereigni | 9 5 1 er 2 er Berid- — 3 liche Form gekleidet iſt, und daß jede derartige] der letzte Konrier aus Madagaskar gebracht hat, 
mer⸗ und Reichstags⸗ Deutſchland. Forderung, die in eine aktive Handlung über⸗ laſſen die Situation auf der Inſel in ungünſtig⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 8 geht, ein verbrecheriſcher Akt der Selbſthülfe] ſtem Licht erſcheinen. Die Streifzüge der Bri⸗ 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depefchen (auch über für liefern 
Den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 

richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 


Gemeinſchaft mit 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 


1 . mentiren und Paktiren zu verlegen. 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ zu den alten Bedingungen die 


ſollten erſt einmal 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ Arbeit wieder aufnehmen. Es 0 

anſtalten vierteljährlich nur zwei Wen 1 1 e 
a m 2 Niza Negifjeuren, die wohl mit ziemli 

Mark, in Stettin in der Expedition af den moraliſchen „Umfall“ mindeſtens eines 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ Theils der Arbeitgeber gerechnet haben mochten, 


gerlohn 70 Pfennige. = 


die billigſte politische Zeitung, welche den 

äglich zweimal und in einem ſo gekehrt. 
großen Formate erſcheint und den Leſern . N 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 4 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Feinde gegenüber 


über dae gethan wurde, daß hin 
F b ieſi 95 aber die Arbeitgeber, über Arbeitsbedingungen 


und Arbeitslöhne 
Fondsbörſe bereits im Abend“ Arbeitgeber beantworteten dieſe Zumuthung mit 


Getreide-, Waaren- und 
blatt des gleichen Tages ver- allgemeinem Arb 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den vom Liede war, 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


3 


klärten. 
Kabinet. 


Der preußiſche Staatshaushalts⸗Etat ba⸗ 
lanzirt bekanntlich mit 1939 Millionen Mark, iſt 


alſo nicht mehr weit von der zweiten Milliarde Auch die Amtsen 


N i iſt von dem ſozialdemokratiſchen Maire von Mar⸗ 
entfernt. Allein der wirkliche Staatsbedarf iſt falle ollerh nd teunfutiondte Cottfen fagen ieh, 


ſehr viel geringer. Denn in jener Summe ſtecken 
nicht allein direkt durchlaufende Poſten in ſehr 
erheblicher Höhe, Matrikularumlagen und Ueber⸗ 
weiſungen, Einnahmen und Ausgaben des Hinter⸗ 
Ilegungsfonds u. ſ. w., ſondern es find bei den 
Ueberſchuß⸗Verwaltungen, nicht wie im Reichs⸗ 
— blos die Ueberſchüſſe, ſondern ſowohl die 

ö ttoeinnahme als die zur Erzielung derſelben 
erforderlichen Ausgaben eingeſtellt und ebenſo 

ud bei den Zuſchuß⸗Verwaltungen die eigenen 


ohne von ſeiner a 


mentale Richtung 
tionären Umtriebe 
ten wird. 


beherzigen, 
könne den Maſſen 


nahmen derſelben nicht in Abzug gebracht, „verſöhnliche Haltung“ imponiren. 


ſondern die i deen in den Bruttobeträgen * Bei der 


und daneben die Einnahmen aufgeführt. 


Dieſel 


Rechnung entſpricht, die Verzinſung und Tilgung worden. 
einmal 


= ers zu Laſten der Eiſenbahnen jährlich 
der Eiſenbahnverwaltung belaſtet, 

ganze Nettobetrag bears 
mehr für 1896/97 
Davon entfallen auf die dauernden Staats⸗ 


verwaltungsausgaben abzüglich der Einnahmen ** Von den 


297,8 Millionen Mark Verzinſung und Til ; 5 N 
ar he aan gung und Berichten des Zentralverbandes deutſcher 
D Provinzialfonds, Apanage, Induſtrieller iſt ein neues Heft erſchienen. 
„6 Zuschuß zum Kronfideikommißfonds demſelben find zunächſt die ſtenographiſchen Ver 
Millionen Mark, richte über die Ausſchußſitzung und Delegirten⸗ 


8, Koſten des Laudtages 1 
Extraordinarium 79,7 Millionen 
Zur Deckung dieſes Bedarfs 
Steuern 181,3, die Betriebsverwaltungen 279,9 liche 
berſchiedene Einnahmen (Staatsſchatz, Zinſen, 
Reichsbanknoten) 4,5 Millionen Mark bei, ein 
ehlbetrag von 15,1 Millionen Mark iſt auf 
Anleihe angewieſen. Dabei iſt zu beachten, daß 
von den Ueberſchüſſen der Betriebsverwaltungen 
vorweg abgezogen ſind die Kronfideikommißrente 
5 7,7 Millionen Mark und der Bedarf zur 


Mark. verſammlung vom 


Thätigkeit 


Zentralverbandes 


kammergeſetzentwu 


erzinſung und Tilgung der Eiſenbahnkapital⸗ 
chuld mit 223,7 Millionen Mark und daß von 
(den verſchiedenen Einnahmen der die Ueber⸗ 
ſpeiſungen überſteigende Bedarf an Matrikular⸗ 
Anlagen mit 8,1 Millionen in Abzug kommt. 
Aus dieſen Zahlen ergiebt ſichglauf den 
erſten Blick das charakteriſtiſche Merkmal des 
reußiſchen Staatshaushalts: Unter den Deckungs⸗ 
hie treten die Steuern weit hinter den Er⸗ 
krügen von Staatsvermögensobjekten zurück. Den 
ſteuerlichen Einnahmen von 181 Millionen Mark 
ſtehen zuzüglich der Beträge für die Kron⸗ 
ideikommißrente und den Zahlungen vom Reich 
At 15,8 Millionen Mark 295,7 Millionen Mark 
At Reinerträgen des Staatsvermögens gegen⸗ 
er. Letztere belaufen ſich auf 
Pro ) mehr als 62 
es Aut der geſamten ordentlichen Einnahmen 
5 ie wogegen aus den Steuern nur 38 
Heben. jede ſtaatliche Ger 
leicht. Dabei ſei 


Theorien zu mach 


Na 


die Propaganda f 


derbliche Einfluß 


tiv 1 5 überaus mäßige 
Mr. 2 g 88 1 erliche & 

2 bean be lite at Verein, ee 
den Hauptſtock der ftenerli 
ürmahınen_ bildenden 1 
lien Staatsbürger mit weniger als 900 
Gintonmen, d. b. die weit überwiegende 


beſchränkt bleibe, 
zwiſchen Fabrik u 
daß am Webſtu 
bäuerlichen Bod 


Berlin, 29. Juni. Von wie prinzipieller wird, 
Bedeutung es iſt, unbotmäßigen Arbeitern gegen⸗ das vergißt und mit 
über eine ruhige, feſte Haltung zu bewahren, da⸗ geſetzlichen Ordnung Kompromiſſe eingest, fo 
die jüngften Arbeiterſtreiks in Peters⸗ wird ſie ſelbſt zu einer Waffe der Propa⸗ 
burg und in Limoges höchſt lehrreiche Beiſpiele. ganda, gegen welche ſie anzukämpfen beabſichtigt. 
In Petersburg hatten die Spinnereiarbeiter in „Wenn wir gegen den von Weſten her drohenden 


Branchen einen von langer Hand durch ö 
diſche Hetzer vorbereiteten Ausſtand inſcenirt, um riſche Bahn einen bequemen Weg für die ſozia⸗ 
den Arbeitgebern die Bedingungen zu diktiren, liſtiſche Propaganda im Orient bilden wird, als 
: 5 unter denen hinfort gearbeitet werden ſollte. 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. die treibenden Beweggründe dieſes Streiks keines⸗ 

wegs blos wirthſchaftlicher, ſondern weſentlich 
politiſcher Natur waren, die ganze Veranstaltung tungen kann man über die Bedeutung der Nach⸗ 
1 rde d ee 10 
bot die Polizeibehörde den Arbeitgebern rundweg, '; burg in Anz 5 seits in Vor⸗ 
ſic mit den Leuten auf irgend weiches Parla- in Petersburg in Ausſicht und bereits i 


einen unerwarteten Querſtrich durch ihr Konzept Art“ ihre Forderungen vertretenden Volkskreiſen. 


N N 7 machte. Nach kurzer Dauer ſind denn auch die Die Krö P * ; 9 0 
Die Stettiner Zeitung iſt daher ren engen achten Streiten. Die Krönungsfeier erhält dadurch einen unfreun 


ganz kleinmüthig wieder zur Arbeit zurück⸗ 


a gen aufgehetzt, ihren Arbeitgebern plötzlich die Piſtole 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle auf die Bruſt ſetzten, indem fie ihnen 24 ſtündige, 
mitunter ſogar noch kürzer befriſtete Ultimaten 


ieß in i i ; R ; i Jothri de niemals 
zugehen ließen, worin ihnen, in einem Tone, Kabinets, General à la suite Generalmajor agte der Kardinal, Lothringen wer i 
wie ihn etwa der Sieger einem kapitulirenden pon Keſſel; Flügeladjutanten Oberſten e e e ene Bob 


Arbeiter ſehr ſchnell von dem hohen Pferde, auf 
das ſie ſich geſetzt, 1 
maligen Bedingungen wieder arbeiten zu wollen er⸗ 
Alſo auch : 
winzips auf der ganzen Linie, 

eline gebührt hier ebenfalls das Ver⸗ 


dienſt, entſchieden auf die Seite der Arbeitgeber rar ; Suan; rt 4 
preufiſ che Finan en | getreten zu fein, indem es den von dem kommu⸗ a gegen 8 Uhr aus Ploen hier ein und begab] winnen, und dadurch Spanien feiner politiſchen 
3 + niſtiſchen Pariſer Gemeinderat) demonſtrativ 
votirten Kredit von 10 000 Franks zu Gunſten 
der Streikenden von Limoges einfach annullirte. 


machen, bürgt dafür, daß die jetzige gouverne⸗ 


Feſtigkeit und Konſequenz, das ſind 
die beſten Waffen im Kampfe mit der Unbot⸗ 
mäßigkeit von unten, das ſollten namentlich jene 
die da immer noch glauben, man 


thek zu Göttingen iſt die Prüfungskommiſſion 
Wenn man, wie dies einer ordnungsmäßigen für die bibliothekariſche Fachprüfung errichtet 


und damit demgemäß das Ausgabekonto meſters zur Abhaltung der Prüfungen zu⸗ 
ſtellt der ſammen. Iſt eine genügende Anzahl von Be⸗ 
des Staatsbedarfs ſich viel⸗ werbern vorhanden, jo bleibt vorbehalten, die Ab⸗ 
auf 489,8 Millionen Mark. haltung weiterer Prüfungstermine in der Zwi⸗ 
ſchenzeit anzuordnen. 


tragen die Bericht des Geſchäftsführers über die geſchäft⸗ 
Verſammlung vom 20. Februar, die Eingabe des 


ſogenannten Margarinegeſetzes, der Bericht der 
Abgeordneten⸗Kommiſſion über 


Großinduſtrie und die Wirkungen des Fabrik⸗ 
gPetzes in Snbien. a = 

1 , Die (ruſſiſche) „St. Petersb. Ztg.“ 
nimmt die Anzeichen ſozialiſtiſ 

in dige, Ih e e Einflußnahme 
rung, als Predigerin weſteuropäiſcher Ziviliſation 
ſich zur unfreiwilligen Werbreiterm Jaller 


Bulgarien. Es könnte dadurch ſonſt . 
aſien wi angeln a ö 
einem kurzen Hinweis auf die ek⸗ 
tion der ruſſiſchen Geſellſchaft der ſechzi le 
mit konſtitutionellen Ideen, ſtellt das 8 
ſodann außer allem Zweifel, daß die ſozialiſtiſche 
Propaganda für Rußland weit gefährlicher, als 


Das ruſſiſche Volk gegen feinen Zaren anfreizen, 
ſei unmöglich, es aber gegen Fabrikanten und 
Gutsbeſitzer aufhetzen, dazu bedürfe es keiner 
beſonderen Kunſt; und darauf zum H Ken gegen 


England, Frankreich und Deutſchland der ver⸗ 


das Fabrik⸗Proletariat vom bäuerlichen Grund⸗ 
befis abſeits bleibt, faſt nur auf die Fabriken 


Wurzeln habe der So Eh in Rußland noch 
nicht faſſen können. Die Erfahrungen m den 
konſtitutionellen Theorien verböten aber 


die Regierung, ſagen wir, 


den Verletzern der 


ganten bedrohen fortwährend Leben und Eigen⸗ 
thum der Einwohner. Die, welche nach Mada⸗ 
gaskar gekommen ſind, um die Terrains zu be⸗ 
ſichtigen, ſo ſchreibt der Korreſpondent des 
„Matin“, kehren wieder um, denn dreißig Kilo⸗ 
meter von Tananarivo hört jede Sicherheit auf. 
Beſonders gefürchtet ſind die wohldisziplinirten 
Banden des Briganten Rainibetſimiaraka. Die 
geringe franzöſiſche 
gerade aus, um Tananarivo zu ſchützen. Die 
Provinz Betſileo, welche vor der Expedition die 
ſicherſte Provinz war, iſt dem Korreſpondenten 
des „Matin“ zufolge heute ganz in den Händen 
der Briganten. Zugleich wird gegen den General⸗ 
reſidenten Laroche heftig Klage geführt. Laroche 
ſoll die Engländer in allem begünſtigen, und der 
bereitung genommene Volksfeſt auf dem dortigen Korreſpondent erzählt, daß die franzöſiſchen Ko⸗ 
Marsfelde abgeſagt wurde, nicht mehr im Zweifel loniſten neulich, als der Reſident von der Ein⸗ 


wenn 


den Genoſſen einiger anderer Sozialismus nicht rechtzeitig Maßnahmen er⸗ 
auslän- greifen, ſo werden wir erleben, daß unſere ſibi⸗ 


Da deren Reſultat man eine große aſiatiſche Kata⸗ 
ſtrophe erwarten muß.“ ; 
Im Zuſammenhange mit derartigen Betrach⸗ 


ver⸗ richt, daß das für den Einzug des Zarenpaares 


Die Arbeiter 


Es ſcheint, daß dieſes 
ſolches Feſt geſtellten Aufgaben, ſondern ohne England!“ begrüßten. Auch im „Figaro“ wird 
Zweifel um eine Vorſichtsmaßnahme anderer dem Reſidenten die äußerſte Schwäche gegen⸗ 
Art und zugleich um eine Kundgebung der kaiſer⸗ über der alten Hovapartei in Tananarivo vor⸗ 
lichen Unzufriedenheit mit den „auf weſteuropäiſche geworfen. 


Italien. 


lichen Abſchluß. Rom, 29. Juni. 


Kiel, 29. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
traf Nachts 2 Uhr auf der „Hohenzollern“ im 


Kardinal Boyer ergriff 


ſozialrevolutionären Deputirten landsreiſe folgenden del Monte“ und hielt dabei eine Anſprache, in 


Herren denten 5 2 wee Freiherr welcher er darauf hinwies, daß der erſte Titular 
von Lyncker, Admiral à la suite Kontre⸗Admiral dieser en der Kardinal Anse 5 
Freiherr von Senden⸗Bibran, Chef des Marine: (Herzog von Guiſe) war, Im Auſch uſſe hieran 


auſchlägt, kund und zu willen Scholl, von Moltke, von Arnim, ſtellvertretender 
hinfort die Arbeiter, nicht Abtheilungschef im Militär⸗Kabinet, und Major 
Die = el ach Br — 
ie Eulenburg, eſandter von Kiderlen⸗Wächter, z 
Intendant von Hülſen, Graf Görtz, Profeſſor Spanien und Portugal. 
Saltzmann, Profeſſor Dr. Güßfeldt und General⸗ ** Die ſranzoſenfreundlichen Demonstrationen 
arzt Profeſſor Dr. Leuthold. Das vorgenannte in Ferrol werden fortgeſetzt, und auch in der 
Gefolge ſchifft ſich am 1. Juli in Wilhelms⸗ Madrider Preſſe findet der Gedanke eines engeren 
hafen an Bord der kaiſerlichen acht „Hohen⸗ Anſchluſſes Spaniens an Frankreich bezw. an 
zollern“ ein, an welchem Tage Se. Majeſtät be⸗ Rußland eifrige Fürſprecher. Für phantaſievolle 
kanntlich die diesjährige Nordlandsreiſe von Köpfe hat ja die Vorſtellung etwas Verlockendes, 
Wilhelmshafen aus antritt. a durch einige raſch improviſirte Sympathiekund⸗ 
Kiel, 29. Juni. Ihre Majeſtät die Kaiſerin gebungen mächtige Freunde in Europa zit ges 


ſchafter beim päpſtlichen Stuhl Lefebre de Be⸗ 
haine bei. 

entſcheiden würden. 
eitsausſchluß, und das Ende 
daß auch in Limoges die 


herabſtiegen und zu den ehe⸗ 


dort ein glänzender Sieg des 
| Dem 


Vereinſamung zu entreißen, welch letzterer die 
Auſtifter der franzoſenfreundlichen Kampagne es 
allein zur Laſt legen, daß die Vereinigten 
Staaten den Spaniern auf Kuba jetzt das Leben 
täglich ſaurer machen. Mit einem Rückhalt an 
Frankreich und Rußland würde Spanien, nach 
Rechnung der phantaſievollen Heißſporne, von 
Amerika nicht länger provozirt und dann auch 
mit den kubaniſchen Inſurgenten im Hand⸗ 
umdrehen fertig werden. Es bedarf für ernſte 
Politiker keiner ausdrücklichen Verſicherung, daß 
die dem franzöſiſchen Geſchwader in Corunna 
bezw. Ferrol erwieſenen Höflichkeiten und die 
daran in einigen ſpaniſchen Preßorganen ge⸗ 
knüpften überſchwenglichen Kommentare jedweder 
politiſchen Bedeutung ermangeln; auch bleibt die 
ganze Sache ſeitens der offiziellen Kreiſe völlig 
unbeachtet. Dieſe haben in der That Wichtigeres 
zu thun, als Chimären nachzujagen und das 
Nächſtliegende zu vernachläſſigen. Das Nächſt⸗ 
liegende aber iſt für die Regierung die Ordnung 
der Finanzen und die Flüſſigmachung der 
Geldmittel, deren ſie bedarf, um zum Herbſt 
den Kampf auf Kuba mit vollſter Energie fort⸗ 
ſetzen zu können. An der beträchtlichen Zahl 
der Verſtärkungen, nahezu 100 000 Mann mit 
dem entſprechenden Geſchütz⸗ und Kriegsmaterial, 
kaun man ermeſſen, wie ernſt an leitender 
Stelle die Lage in Kuba und zuſammen⸗ 
hängend damit auch im Mutterlande aufgefaßt 
wird. Nur wo es ſich um eine Lebensfrage 
handelt, rafft ſich der Organismus zu einer ver⸗ 
zweifelten Kraftanſtrengung auf. Spaniens Welt⸗ 
machtſtellung, ſoviel oder wenig davon noch 
übrig geblieben ſein mag, ſteht und fällt mit 
dem Schickſale der 
Kuba. In dieſem für Spanien ſo äußerſt 
kritiſchen Augenblick um die Gunſt anderer Mächte 
ſich bemühen, denen Spanien abſolut nichts zu 
bieten hat, kann auch wirklicp nur Leuten ein⸗ 
fallen, die die politiſchen Kinderſchuhe noch nicht 
ausgetreten haben, oder aber in bewußter Weiſe 
auf Beſchleunigung der Kataſtrophe hinarbeiten. 
Man dürfte deshalb in der Annahme wohl nicht 
fehlgehen, daß die eigentlichen Regiſſeure der 
franzoſenfreundlichen Propaganda in Madrid und 
den Seehäfen ſich aus den Reihen der republika⸗ 
niſchen Partei rekrutiren, welche nicht nur das 
konſervative Kabinet, ſondern auch die monarchiſche 
Regierungsform in Spanien auf ihren Index ge⸗ 
ſetzt hat, deren Sympathien für Frankreich weniger 
dieſem Lande, als der dort herrſchenden republikani⸗ 
ſchen Regierungsform gelten. Wenn dem fo iſt, ſo hat 
das Miniſterium Canovas del Caſtillo einigen 
Grund ſich vorzuſehen. Denn die Entſendung der 
beabſichtigten Verſtärkungen nach Kuba wird zum 
kommenden Herbſte das Mutterland in einer 
militäriſch ſo reduzirten Verfaſſung zurücklaſſen, 
daß die Regierung ihrer ganzen ſtaatsmänniſchen 
Vorausſicht und moraliſchen Autorität bedürfen 
wird, um die inneren Feinde in Schach zu 
halten. Der Umſturz hat unlängſt durch 
das Sprengbomben⸗Attentat in Barcelona gezeigt, 
daß er noch am Leben und aktionsluſtig iſt. 
Das Erſtarken republikaniſcher Tendenzen würde 
natürlich nur Waſſer auf die Mühle des An⸗ 
archismus ſein, deſſen Gefährlichkeit in demſelben 
Maße wächſt, als die Regierung durch 
tige Verlegenheiten gehindert wird, ihre Kraft 
auf Niederhaltung der Umſturzelemente zu kon⸗ 

triren. Unter Ren ea Ne erhalten 
hi don den ſpaniſchen Republikanern inſcenirten 


nach einem kurzen Beſuche bei Ihren könig⸗ 
lichen Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
an Bord der „Hohenzollern“, wo gegen 8 ¾ Uhr 
auch Ihre königlichen Hoheiten Prinz und Prin⸗ 
zeſſin Heinrich erſchienen. 

Kiel, 29. Juni. Prinz Ludwig von Baiern 
traf um 9 Uhr 15 Min. hier ein und begab ſich 
von der Jenſenbrücke aus ſofort mit der Pinaſſe 
der „Hohenzollern“ an Bord derſelben, wo er 
von Seiner königlichen Hoheit dem Prinzen 
Heinrich begrüßt und alsbald von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer empfangen wurde. Der Empfang 
dauerte ungefähr eine halbe Stunde. Der 
Der Prinz verließ die „Hohenzollern“ um 10 
Uhr und reiſte um 11 Uhr 28 Minuten nach 
München zurück. Kurz vor 10¼ Uhr dampfte 
die „Hohenzollern“ in Begleitung des Kreuzers 
„Gefion“ nach dem Kaiſer Wilhelm⸗Kanal. 

Poſen, 29. Juni. Gegen den vom Amte 
ſuspendirten erſten Bürgermeiſter Roll in Gneſen 
iſt nunmehr wegen des bekannten Vorfalles bei 
der Schlußfeier der Gneſener Nahrungsmittel⸗ 
Ausſtellung Anklage erhoben und Termin auf 
den 11. Juli vor dem Bezirksausſchuß in Brom⸗ 
berg anberaumt worden. Die Verhandlung iſt 
nicht öffentlich. Als Vertheidiger Rolls wird 
Rechtsanwalt Roß aus Poſen fungiren. 

Eſſen a. d. Ruhr, 29. Juni. Die „Rhei⸗ 
niſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ meldet: Heute Vor⸗ 
mittag fand auf der Villa Hügel die Enthüllung 
des Standbildes Li⸗Hung⸗Tſchangs ſtatt. Ge⸗ 
heimer Kommerzienrath Krupp hielt eine An⸗ 
ſprache, in der er die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen Chinas und Deutſchlands hervor⸗ 
hob. Dann fuhr man nach der Kruppſchen 
Fabrik, die eingehend beſichtigt wurde. Abends 
ſindet auf Villa Hügel ein Feſtmahl zu 90 Ge⸗ 
decken ſtatt. b 

Weimar, 29. Juni. Wie aus Erfurt ge⸗ 
meldet wird, haben die betheiligten Regierungen 
ſämtliche in Genf für den Winterfahrplan be⸗ 
ſchloſſenen Neuerungen genehmigt. 

München, 29. Juni. Der hieſige öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Geſandte, Fürſt Wrede, wird 
morgen 12 Uhr von Sr. königlichen Hoheit dem 
Prinzregenten behufs Ueberreichung ſeines Ab⸗ 
berufungsſchreibens in feierlicher Audienz em⸗ 
pfangen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 28. Juni. Hier liegen Meldungen 
aus Konſtantinopel vor, wonach in den im kre⸗ 
tenſiſchen Bezirke hiowaſſili gelegenen Ort⸗ 
ſchaften Stylos, dem Sitze der Epitropie, und in 
Phre Verſammlungen bewaffneten Volkes ſtatt⸗ 

efunden hätten, welche indeſſen nicht zu einem 
Beſchluſſe gelangt wären, da eine Partei den 
Appell an die Hülfe Griechenlands, die andere 
dagegen die Anrufung engliſcher Unterſtützung 
verlangt hätte. Eine weitere Verſammlung von 
Delegirten in Alicampo ſei ebenfalls ohne Er⸗ 
gebniß verlaufen. 


Frankreich. 
Das Radaublatt „Patrie“ lägt Lärm, 
während in Rußland das Band weil angeblich im W viele 
ud Dorf noch fortbeſtehe, ſof deutſche Pferdehändler, die ſich als Schweizer 
hl geſäetes Unkraut frei auf 1 ‚auf den dortigen Mä Pferde⸗ 
en übergehen könne. Tiefe Ankäufe machten und ſogar auf einem 150 


Fohlen angekauft hätten. Das Blatt bemerkt 
ums: „Iden tale komm 5 ag, ben 
den Frankreichs ühnliche Fälls vor, es 


tſetzung des Präfekten, der ſich 


mtlichen Autorität Gebrauch zu 


in Frankreich den ſozialrevolu⸗ 
n den Daumen aufs Auge hal⸗ 


durch „Entgegenkommen“ und 


königlichen Univerſitäts⸗Biblio⸗ 


tritt bis auf Weiteres 
während des Sommer⸗Se⸗ 


be 


Verhandlungen, Mittheilungen 
In 


3. Juni enthalten, ſodann der 


ſeit der letzten Delegirten⸗ 
an den Reichstag wegen des 


den Handels⸗ 
rf und ein Bericht über die 
Sie warnt die Regie⸗ 


en, wie einſt in Serbien und 


latt es 


ür den Parlamentarismus ſei. 


valt übergehen, ſei mehr als 
nicht zu überſehen, daß in 


des Fabrik⸗Sozialismus, weil 


Truppenmacht reicht = 


geſtern Beſitz von der ihm vom Papſte in dem 
waren es die Porzellanarbeiter, hieſigen Hafen ein. Auf der diesjährigen Nord⸗ letzten Konſiſtorium verliehenen Kirche „Trinita 


| 


auswär⸗ 


anzoſeufreundlichen Kundgebungen eine Even⸗ 


tualbedeutung, die ihnen an und für ſich nich 
zukommt. 


England. 


London, 29. Juni. Die „Times“ melden 
aus Kopenhagen: Mit Bezug auf den geplanten 
Ankauf der däniſchen Beſitzungen in Weſtindien 
ſeitens der Vereinigten Staaten herrſcht in 
däniſchen Kreiſen die Meinung, daß die Regie⸗ 
rung durchaus bereit ſei, dieſe kleinen Kolonien 
für einen angemeſſenen Preis aufzugeben. 

London, 29. Juni. Die „Times“ melden 
aus Newyork unter dem 28. d. Mts.: Die Aus⸗ 
ſichten für die Konvention in Chicago beſſern 
ſich nicht. Whitney erließ eine weitere Erklä⸗ 
rung des Inhalts, die Ereigniſſe der letzten 
Woche hätten ihn überzeugt, daß ein Kompromiß 
mit den Silberleuten nicht möglich wäre. Die 
Verſchlechterung des Kourants ſei nicht nur un⸗ 
ehrlich, ſonderu auch unehrenhaft. g 

Daſſelbe Blatt meldet aus Santiago unter 


dem 26. d. Mts.: Geſtern fanden die Wahlen 
der Präſidentſchafts⸗Wahlmänner ſtatt. Algee 


mein wird angenommen, daß Reyes etwa vier 


Stimmen Mehrheit gegenüber Errazuriz bei 282 


abgegebenen Wahlſtimmen erhalten habe. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 29. Juni. Von dem in den 


heutigen „Times“ aus Kopenhagen gemeldeten 8 


Vorſchlage der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika, die däniſchen Beſitzungen in Weſtindien 
anzukaufen, iſt hier abſolut nichts bekannt. 

Kopenhagen, 29. Juni. Der 


orben. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 20. Juni. 


und Griechiſchen von den höheren Schulen ver⸗ 
bannt ſein, wie das Odelsthing ſoeben gelegent⸗ 


lich der ſtattfindenden Berathung über das neue 
Schulgeſetz beſchloſſen hat. Damit haben die 
Norweger wiederum, wie erſt kürzlich mit der 


Kope frühere 
ſein. Es handelt ſich doch wohl nicht um eine weihung einer engliſchen Schule zurückkehrte, . Thomſen iſt geſtern Nacht ge⸗ 


Kapitulation der Polizei vor den ihr durch ein auf dem Wege mit den ironiſchen Rufen „Hoch = Er 


In Norwegen 3 
wird in Zukunft jeder Unterricht im Lateiniſchen 


9 
* 


hr 
3 


rs 


Bewilligung von Staatsſtipendien für Joure 


naliſten, einen Schritt gethan, der ohne Vorgang 
Hinſichtlich der Schulfrage machen ſich 
ſeit einigen Jahren in allen drei ſkandinaviſchen 
Ländern Reformbeſtrebungen geltend, wenn dieſe 
auch in Schweden noch nicht von Seiten = 2 
Dänemark dagegen lag dem diesmaligen Reichs⸗ 9 

tag ein Schulgeſetz vor, aber es fiel durch, Nor⸗ 
wegen iſt ſomit das erſte der ſkandinaviſchen 
Länder, in dem auf dem Gebiete des Schul⸗ 


daſteht. 


Regierung zu Maßnahmen geführt haben. 


weſens Umwälzungen Platz greifen. Auf Er 


des Entwurfs ein Geſetz aus, das dem Storthi 


Regierungsvorlage vom Gymnaſium, wo 


Schüler bisher im erſten Jahre mit 


mehrere Tage. 
praktiſche Leben keine Bedeutung habe. 


wies man demgegenüber darauf hin, daß 


Schulkenntniſſe und Halbheit geſchaffen würd 


Sprachen kühl gegenüber. Er glaubt, daß ſie 


einer nicht zu fernen Zeit gänzlich 
höhern Schulen verſchwinden würden, 
doch eine Uebergangszeit für nöthig. 
Abgeordnete hielten 


in der Grundſprache behandeln müßten. Odels 


Profeſſors der Theologie Caspari mit: d 
er bedauern würde, einen Ruf an die Univerfitäi 


eines Landes angenommen zu haben, in dem 
ſolches geſchehen konnte. 


Der Petersburger Arbeiterausſtand iſt 
Ende. Die Streikenden ſind . 
Arbeit zurückgekehrt. Die in auswärtigen t 
tern verbreiteten Angaben über die Zahl der in 


arbeiter, und 


Serbien. 


Fürſten von Montenegro zum Inhaber 
Infanterie⸗Regiments ernannt und dem Erf 
prinzen Danilo den weißen Adlerorden, fern 
dem Prinzen Mirko den Takowaorden 1. Klaft 
verliehen. 


Türkei. 


gelegenheiten rechtfertigt vielleicht noch nicht d 


gänzlichen Bankerotts der von Europa 
Kreta, das nach tendenziöſen Athener und 
lich hingeſtellt wurde, erfreut ſich im Gegentheil 


engliſche Truppen in Kanea gelandet worde 


ſuchen des Storthings von 1890 wurde eine 
Kommiſſion zur Bearbeitung dieſer Angelegenheit 
niedergeſetzt, und das Ergebniß war ein Geſetz⸗ 
entwurf über öffentliche höhere Schulen, der 
1894 dem Kultusminiſterium eingereicht wurde. 
Das Kuftusminiſterium arbeitete dann auf Grund 


im Februar dieſes Jahres zuging, worauf 
es von der Kirchenkommiſſion des Stor⸗ 
things vorberathen wurde. Dieſe Kom⸗ 


miſſion ging mit den klaſſiſchen Sprachen ſtreng 
ins Ge icht und verwies ſie im Gegenſatz zu der 2 


Selbſt der Kultusminiſter Swerdrup, ein che 
maliger Geiſtlicher, ſtellt ſich den klaſſiſchen 1 


Theil auch das Griechiſche für Fachſtudien nöthig, 
bejonders für Theologen, die das neue Teſtamen 


thingmitglied Knudſen theilte die 1 = 


theologische Wiſſenſchaft mit Ausſchließung des 
Lateiniſchen ſolchen Knick bekommen würde, da 


Die Annahme dieſes 
Paragraphen des Schulgeſetzes erfolgte mit ſämt⸗ 
ſpaniſchen Herrſchaft auf Recht Stimmen der Radikalen und einigen der 

echten. a 


Nuß land. = ® 2 


Streik geweſenen Arbeiter find vielfach unge 
treffend. Betheiligt waren weſentlich Spinnerei⸗ 
es dürfte die Geſamtzahl der 
Streikenden 4—5000 niemals überſtiegen haben 


= 


Belgrad, 29. Juni. Wie im „Amtsblatt 
veröffentlicht wird, hat König 1 nz 
es 1 Az. 


** Die Entwickelung der orientaliſchen Au⸗ 
uneingeſchränkte Hoffnung auf eine befriedigende 
Beilegung der ſchwebenden Kriſen, aber jedenfalls 
ſt.) ſtraft fie den Peſſimismus Lügen, der ſich in 
mehr oder minder verſteckten Prophezeiungen des 

befü 2 

worteten Repreſſions⸗ bezw. Reformpolitik ge ji. | 
on⸗ 

doner Berichten als in vollem Aufſtande befinb: 
von einigen vereinzelten Streitigkeiten abgeſehen, 
allgemeiner Ruhe; die ſenſationelle Meldung, daß 


* 


Latein, im 
erſten Semeſter des zweiten Jahres mit Griechiſch 
und im zweiten Semeſter mit Altnordiſch begin 
nen. Die Erörterung über dieſen Punkt dauerte 
Von den Rednern, die für die 
Abſchaffung ſprachen, wurde betont, daß Latein 
eine ausgeſtorbene Antiquität ſei, die für 2 

E 
Minderheit der Kirchenkommiſſion wollte wenige ° 
ſtens eine beſchränkte Stundenzahl retten, doch 


keine klaſſiſche Bildung, ſondern nur elementare 


von den 
hielt aber 
Einige 
as Lateiniſche und zum 


x 
8 
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wären, iſt aus der Luft gegriffen, ebenfo die mittelſt Krankenwagens nach ſeiner in der Falken⸗ Monate und 3 Tage Gefängniß, ſowief löhnerwittwe Pauline Föhſe aus Scholaſtikowo] dem wünſcht di er noch Streick 

9 daß ang den Eure 8 walderſtraße belegenen Wohnung gebracht. Ehrverluſt auf die Dauer von 2 Jahren. wurde heute früh durch Scharfrichter Reindel⸗ wonach ber Veith der sterben gil 

verſchiedenbeiten bezüglich der ferneren Behand⸗ — Ferienkolonien. Nunmehr iſt die Berlin, 27. Juni. Vorſ.: Sie werden] Magdeburg hingerichtet. Die Föhſe und deren gung das Vormundſchaftsgericht angerufen wer⸗ 

lung der Orientdinge herrſchten. Davon iſt keine Ausw ahl derſenigen Kinder getroffen, die in doch ein offenes Geſtändniß ablegen, wie Sie es zwanzigjähriger Sohn hatten am 2. Dezember den kann. — Abg. Graf Mirbach und Gen. be⸗ 

Rede, denn nach wie vor tritt die großmächtliche die m Jah 1 nn Se En den Wald ge⸗ vor der Polizei gethan haben? — Angeklagter, 1894 ihren Mann und Vater in den Wald ge- antragen, die SS 1174—1181, welche über die 

Diplomatie am Goldenen Horn geſchloſſen für en 55 Deren ſolle Die erſten 12 Mädchen der des Betrugs beſchuldigte Kolporteur lockt, ihn dort durch Beilhiebe getödtet und die Grundſchuld handeln, zu ſtreichen. 

die Aufrechterhaltung des status quo ein, was fahr fon 1 lerſtag dieſer Woche nach Paul Simoni: Nee, ick nehme mein früheret Leiche vergraben. Die That wurde verübt, weil Man nimmt an, daß die dritte Leſung des 

die Ertheilung guter Rathſchläge an die Pforte Gueskow * Braut 75 36 Knaben nach Wort zurück, indem et mir mit Jewalt ab- Föhſe ſeiner Fran Vorwürfe machte, daß ſie Bürgerlichen Geſetzbuches zwei Sitzungen — am 

nicht nur ausſchließt, ſondern ſogar als politiſche Dievenon 155 a en nach Tegelhof auf jenöthigt worden is. — Vorſ.: Ach, Unſinn, mit ihrem Sohn ſträflichen Umgang gepflogen Dienſtag und am Mittwoch — in Anſpruch neh⸗ 

Pflicht erſcheinen läßt. Die Türkei iſt, wegen Ni 2 e Am Sonnabend endlich zieht die letzte wer wird Sie zwingen? Wir wollen denn auf habe. Der gleichfalls zum Tode verurtheilte men wird. Am Donnerſtag wird dann de 

des ſo überaus lockeren Gefüges ihrer einzelnen Kol u. A 1 22 Mäd ne ck Außer⸗ die Sache eingehen. Es ift ja ein raffinirter Sohn iſt zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe be⸗ dritte Berathung des Margarinegeſetzes vorge⸗ 

Gebietstheile, ſeit Menſchengedenten von örtlichen der DINE a 6 Kind Ba Bien Ene Er Gaunerſtreich, deſſen fie ſich schuldig gemacht gnadig worden. nommen werden, ſo daß früheſtens an dieſem h 

Aufständen gegen die Zentralgewalt heimgefucht 11 n Familie . F 2 — Lande Aided ebracht haben. Sie handeln wohl mit Druckſchriften roitſch, 26. Juni. Ein ſeltenes Jagd⸗ Tage der Reichstag vertagt werden dürfte. ö 

gewesen ; dieſe Erſchütkerungen des Reichsorga⸗ ze Hin 19 n Mont 9 6. Juli, be in it die und zumeiſt in der Nähe von Bahnhöfen? — glück hatte der Jagdbezirksaufſeher Rentier Kind⸗ Gouverneur v. Wiſſmann iſt aus Köln hier 

zismus trugen früher ſogar einen weit bedenk⸗ Kur . & ; 51 ag, 1 - x 5 ee Angekl.: Jawohl, mit Fahrpläne und Anſichten ler in Groß⸗Jänowitz. Er ſchoß auf dem Jagd⸗ eingetroffen. 

ficheren Charakter als gegenwärtig, weil es in * in übe 1 er * e fie i Mädchen aus- von die Jewerbeausſtellung un wat et nu terrain von Jänowitz in den Dämmerſtunden am Graf Paul Hoensbroech veröffentlicht in \ 

der Vergangenheit ftets zum mindeſten eine gus⸗ ad ” R 15 an 21 i il 5085 enter N jerade Neiet jiebt. Ick war ſchon immer een Waldrande fünf Füchſe, und zwar in kurzen der „National⸗Ztg.“ eine Zuſchrift, in welcher er 

wärtige Macht, wenn nicht deren mehrere gab lich ir m 5 u 36 Mädchen 20 Dieveuow. düchtijer Redner un drückte mir mit 'ne jewiſſe Zwiſchenpauſen hintereinander. Kindler entdeckte der Behauptung des Abg. Gröber in der Reichs⸗ 

welche aus den inneren Verlegenhe ten ber Ef Kheit derselben ſoll aus d Beſu Bar Jewandtheit aus. — Vors.: Ja, das hört einen Fuchs, verfolgte ihn bis an feinen Bau tagsſitzung vom 26. Juni entgegen tritt, daß die g 

Pforte Sondervortheile für ſich herauszuſchlagen Stablanelle gewällt —.— Die Rökorien in Mann = 1 8 et dee ee, 5 7 5 en ee a Be 2 Gen: unlösbar ſei. Der Graf J 
; f io⸗ Y: i 3 Ken > - : ete in einer Ent⸗ führt aus, die E i if 

verſuchte und damit das Signal zu internatios|Dievenow werden theilweiſe Seebäder nehmen. getroffen, der ſoeben von Stargard zugereift fernung vor dem Loche, und es kamen noch 20 auflösbar nt een mann 


9 mi 7 4 nat 5 1 7 
n PR gi ae 1 Ben er 11 5 Riesen war? — Augekl.: Ja, ſon pontmerfcher andere zwei Füchſe nacheinander aus dem Bau gelübde ſeitens eines der Ehegatten, auch gegen 
als dem politiſchen Wetterwinkel unſeres Erd⸗ Jahre inſofern eine bedeutende Erleichterung da⸗ Kaſchube war et, wo — Vorſ.: „Wenn Sie heraus. die er einzeln erlegte, während andere den Willen des anderen, 2. durch einen Macht⸗ 


theils zu reden, denn alles, was im türkiſchen dur | e ie Soolbäder in noch einmal dergleichen ungehörige Ausdrücke ge⸗ zwei Thiere, jedenfalls durch die Schüſſe im ſpruch des Papſtes. Und zwar tritt in dieſen 
Reiche 1 weite in der Riegel ein Gch in 8 5 4 Pin 2 ah brauchen, laſſe ich Sie ſofort einsperren. Wie Walde aufgeſchreckt, ihrem Bau zueilten und, Fällen nach kanoniſchem Rechte eine ſo voll⸗ 
den Kabinetten der europäiſchen Mächte. Seit eine tägliche Ueberfahrt nach Kammin nicht er⸗ wurden Sie mit dem Manne bekannt — gerade vor dem Eingange ſtehend, von dem tödt⸗kommene Eheſcheidung ein, daß es dem einen 
der in Berlin bewirkten völkerrechtlichen Neu⸗ forderlich iſt. Etwaige noch beabſichtigte Zuwen⸗ Angekl.: Ick bot ihm Poſtkarten mit Anſichten lichen Geſchoß ereilt wurden. s ; der beiden Gatten freiſteht, wieder zu heirathen. 
regelung der Orientdinge ift hierin ein erfreu⸗ dungen an Kleidungsſtücken u. ſ. w. find nun an und als er die nicht wollte, ſagte ick ihm, er „Aus der Pfalz, 26. Juni. Ein hart⸗ Wie das „B. T.“ hört, iſt Staatsſekretär 
licher Wandel zum Beſſeren eingetreten. Europa umgehend zu machen, damit fie noch rechtzeitig ſollte die Schnauze halten. — Vorſ.: Was näckiger Selbſtmörder iſt der Tabrikarbeiter Kull⸗ v. Bötticher nicht abgeneigt, im Bundesrathe 
ſteht dem großen Problem des Oſtens fortan zweckentſprechend verwandt werden können. Die⸗ iſt denn das wieder für eine Unfläthigkeit? — mann zu Frankenthal, deſſen Selbſtmordabſichten eine Aufhebung des Verbots des Detailreiſens 
nicht wehr in verichiebene, einander bekämpfende felben bilden eine gerne geſehene Anh. beutbar Angell. Herr Jerichtshof, nee, det is wohl een in den letzten Tagen wiederholt vereitelt wurden. für Weinreiſende zu befürworten. 
Heerlager geſpalten, ſondern voll bewußter Inter- angenommene Unterſtützung. Srrthunn. Et jiebt een Witzblatt, wat „Die In Gegenwart feiner Mitarbeiter ſprang er Auch die Kaiſerin hat der Königin Viktoria 
eſſenſolidarität gegenüber. Wenngleich bis au s 12 Schnauze heeßt, un wenn man det Eenen an⸗ geſtern in einen mit Syrup angefüllten angeheiz⸗ ein in der königlichen Porzellanmanufaktur 
den heutigen Tag die Berliner Abmachungen noch n (Bellevue⸗Theater.) Die nächſte Auf⸗ bietet, denn ſagt man natierlich: „Halten Sie ten Keſſel der Zuckerfabrik Frankenthal; er hergeſtelltes koſtbares Geſchenk überreichen laſſen. 
nicht erſchöpfend durchgeführt worden find ſo führung der Strauß'ſchen Operette „Waldmeiſter⸗ die Schnauze!“ — Vorſ.: Sehr witzig und wurde zwar noch lebend herausgezogen, war In einem Trinkſpruche, den der Direktor 
hat die Erfahrung doch zur Genüge dargethan, findet am Mittwoch zum Benefiz für Herrn Adolf! geſchmackvoll. Sie ſollen ſich dann mit dem aber ſo ſchwer verletzt, daß er heute Nacht ver⸗ der Tientſiner Kriegsſchulen, Lien⸗Fang, bei dem 
daß mit ihnen ein gangbarer Weg zur “lebe: Jor dan ſtatt. Derſelbe hat den Freunden der Manne bekannt gemacht und ihn nach mehreren ſchied. Der Syrupkeſſel wird natürlich ab⸗ Feſtmahle der Plöner Kadettenanſtalt ausbrachte 
windung der bisher für unlösbar gehaltenen heiteren Muſe nicht nur als Komiker manche Kneipen der dortigen Gegend verſchleppt haben. gelaſſen. i Su: äußerte er den „Wunſch, in ſeiner Heimath 
Schwierigkeiten ſich eröffnet hat, und die bislang fröhliche Stunde bereitet, ſondern auch als ums | — Angekl.: Verſchleppt nich. Ick war mit ihm Dresden, 29. Juni. Wie die Morgen⸗ möchte der militäriſchen Jugend eine ähnliche 
auf Basis der Verliner Vereinbarungen erzielten ſichtiger Regiſſeur tüchtiges Können gezeigt. in t Jeſpräch jekommen, indem wir über die Boden⸗ blätter melden, ſtürzten geſtern Nachmittag die Erziehung zu Theil werden wie in Deutſchland 
- Erfolge laden zum weiteren Beharren auf dem Wünſchen wir dem verdienſtvollen Mitgliede verhältniſſe bei Stargard ſprachen, er war mehr beiden im Alter von 15, bezw. 12 Jahren ftehen- | — und es möchte dieſe Erziehung durch preußiſche 
betretenen Wege ein. Mit ihren inneren Wider⸗ unſerer Operettenbühne ein ausverkauftes Haus. für Kartoffelbau, ick für die höhere Rübenkultur, den Töchter des hier wohnhaften Lageriſten Offiziere geleitet werden. Lien⸗Fang trank dann 
ſachern wird die Türkei allemal fertig werden, In Am Donnerſtag, den 2. Juli, tritt das Schau⸗ jo dat er bald merkte, det ick ooch in dieſem Fiſcher von einem enn des Lilienſteins auf die Plöner Kadetten als die zukünftigen 
ſolange ihr nur Niemand von außen her ſtörend jpielperfonal hier wieder auf und zwar wird Fache injeweiht war. Er erzählte mir, det er in der ſächſiſchen chweiz etwa 120 Meter in Inſtrukteure der chineſiſchen Armee. 
in den Arm fällt. Das zu verhindern, iſt Sudermann's „Glück im Winkel“ gegeben mit den Dag zupor abjejangen un nu nach Berlin die Tiefe hinab und verſtarben binnen wenigen Paris, 29. Juni. General de Baraie ver⸗ 
eben die Aufgabe, deren Löſung die großmächt⸗ Berrn Direktor Reſemann in der Rolle des jekommen wäre, um die Ausſtellung zu beſehen. Minuten an erlittenen ſchweren Verletzungen. öffentlicht in der „Libre parole“ einen Aufruf 
liche Diplomatie neben gleichzeitiger Löfung der „Röcke acht. 15 Be > ee dente M. 3 für ein Denkmal zu Ehren 
5 weiten Aufgabe beſchäftigt, durch allgemein m .. r S 5 4 g ore a 
eformzugeſtändniſſe an die chriſtlichen Unter⸗ er oder Sie? — Angekl.: Herr Präſident, er Am 14. Juli erhalten alle an der Expedition 
. den 2 hin Auf⸗ Aus den Provinzen. . 2 5 Pli habe ick u" det in Madagaskar theilgenommenen Soldaten an⸗ 
ſtände den Nährboden zu entziehen. In Kon⸗ B. Altdamm, 29. Juni. Bei der geftrigen ick den denn nich er 1 — Vorſ.: läßlich der großen Truppenſchau auf den Long⸗ 
ſtantinopel herrſcht der beſte Wille, den Rath⸗ Einweihungsfeier des Denkmals Kaiſer Wil⸗ Als er etwas angetrunken war, ſollen Sie ihn champs vom Präſidenten Faure Militärkreuze. 
ſchlägen Europas Folge zu geben; e Ems 1 2 er, Majeſtät 32 rail um zwanzig Mark beſchwindelt haben. — Paris, 29. Juni. Bei dem geſtrigen vier⸗ 4 
lluängere Zeit vergeht, als im Jutereſſe aller Bes 05 Fürſt Bismarck „ Ne Angel. : Bitte ſehr, er hat ſie mir freiwillig undzwanzigſtündigen internationalen Radwettfah⸗ 
ttteiligten vielleicht zu wünſchen wäre, fo darf geſandt. Dieſelb i f ne ab- als Honorar für meine Bemühungen in feine ren erhielt der Franzoſe Rivierre den erften, der 
! re, darf geſandt. Dieſelben hatten folgenden Wortlaut: Stellung ſuchende Angelegenheit mit 'n ſchriftlichet ll . 
die Regierung des Sultans wohl ein gewiſſes An Se. Majeſtät den Kaiſer. 55 10 sung 8 9 Rn 9 5 + i Engländer William den zweiten, der Ftanzofe 
Maß billiger Nachſicht beanſpruchen, da nament⸗ Von dem Standbild Sr. Majeftät des it — en us en. Hab Fr 16 0 ich 20 J Buffet den dritten und der Deutſche Stein den 
loch = e der a one Hochſeligen Kaiſers Wilhelm J., einem wohl⸗ 8 . Bee Sie ihm Mr; Preis. Zurüdgelegt wurden 759 Kilo⸗ 
eein unliebſames Hemmniß für ſchleunige Durch⸗ i f a . 25 4 2 = : i 
—— br teſoum freundlichen Bläne 15 u — Sehen. b d deute eine Stellung verſchaffen könnten? — Angell.: In der Nähe von Dieppe brannte die Tuch⸗ 5 
k Stellen der europäiſchen Politik zur Genüge be⸗ barer Treue a Er ebenheit e ee triller jeſchmettert hatten, meente er, det wäre 1 Million Franks. 
kannt und gewürdigt, und da dieſe durchaus kei⸗⸗Bürgerſchaft und Garn ion der Stadt Alte doch ſchön in Berlin un ob er hier wohl eene Rom, 29. Juni. Crispi dementirt die 
5 nen zwingenden Grund haben, die Entwickelung“ damm, Ew. Majseſtät 15 ſichts des 5 Stellung bekommen könnte. Ja, ſage ick, mit die Blättermeldnng, daß er ſich vom politiſchen Leben 
en 0 3 I igeſich ehr⸗ Landwirthſchaft is hier nich ville los, un wat zurückziehen werde und erklärt, er wolle bis 
4 zum letzten Athemzuge auf der Breſche bleiben. 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 29. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,00 bis 11,10, neue 
. bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,50 bis —,.—, neue —,.— bis 
—,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,70 bis 8,30. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. —,— bis 
—.—. Brod⸗Raffinade II. —.— bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,37 ½ bis 25,50. Melis I. 
mit Faß 24,25 bis —,—. Stetig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Juni 10,10 bez., 10,15 B., per Juli 10,15 bez., 
10,20 B., per September 10,37 ½ bez., 10,45 
B., per Oktober » Dezember 10,50 G., 10,55 
B., per Jannar⸗März 10,70 G., 10,75 B. — 
Schwach. 

Hamburg, 29. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. ( 8 Good average 
Santos per Juli 59,25, per September 57,75, 


der Dinge zu forciren, fo wird es bei der bisher würdigen Heldengreiſes allerunterthänigſt er⸗ di i 
hr ’ : die Kartoffel⸗ und Rübenkultur anbelangt, ſo 
beſtens bewährten Behandlungsmethode der orten neuern, huldvollſt entgegenzunehmen. wird die 5 in die Marchthallen un Keller bee In der Kammer wird die Penſion Crispis 


5 en ee. Eutopa auch fer- 4 Kom re trieben. Aber, ſage ick, det jiebt hier mancherlei her Dezember 56,00, per März 56,00. Be⸗ deshalb angegriffen werden, weil er die Ver⸗ 
ER Konſtantinopel, 28 Juni. Fürſt Georgi] An S 2 ger t >: =. 5 Stellungen in Berlin, er könnte bei die Pferdes pauptet. bannung von 1848 bis 1860 mitgerechnet hat, 
3 Berowilſch von Samos iſt zum General⸗Gouber⸗ n Se. Durch . ismarck, bahn anjeſtellt 3 5 — 3 e 1 — „ber. obwohl bereits im Jahre 1849 die Amneſtle 
= ri ß 5 er 0 S. arzt, wenn er det jelernt hätte, er könnte als[ Zuckermarkt. ormittagsbericht. üben⸗ erfolgt war, ſo daß Crispi hätte urückkommen 

een alte n Vor den ſeeben entfüllten Standbild St. Maſchiuiſt bei die Glettrtzläts⸗Jeſeuſchaft mit Rohan 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement Ehen. Die . e muß deshalb als eine 


ürſten von Samos, der frühere Bolſchafter in. Maj. des Hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. drängt 
eheran Chemſedin Bey zum Wali von Wan, es uns, Bürgerſchaft und Garniſon der Stadt 
der Gouverneur von Candia, General Haßwan] Altdamm, Ew. Durchlaucht, dem großen 
Paſcha zum Rath beim Wali von Kreta, Sulei⸗ Paladin des großen Herrſchers, unſere Hul⸗ 
man Aszof Paſcha zum Gouverneur von Candia,] digungen ehrfurchtvollſt darzubringen. 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per Junt 
10,17½, per Juli 10,25, per Auguſt 10,25, 
per Oktober 10,45, per Dezember 10,55, per 
März 10.88 Baum bohauptet-. 
London, 29. Juni, Vormittags. Die 


'n hohet Jehalt intreten, wenn er die ßähig⸗ 
keiten dazu hätte, er könnte eenen ſehr ſcheenen 
Rn als Inſpektor 85 2 n 

ft kriejen, wenn er ark Kautian ſtellen 
könnte, eene jute Handſchrift ſchreiben un eene 


freiwillige angeſehen werden. 

Athen, 29. Juni. Die Aufſtändiſchen auf 
der Inſel Kreta Haben mehrere muſelmänniſche 
Dörfer in der Umgegend von Vukolis geplündekt 
und eingeäſchert. Am furchtbarſten hat die Be⸗ 


der bisherige Generalgonverneur von Kreta Ab⸗ Das Komitee 8 8 " zune in Getrei ; a . x an len 
i 1 4 proppere Fauſt ſchlagen dhäte, denn det jübe in Getreidezufuhren betrugen in der Woche völkerung des muſelmänniſchen Dorfes { 
= gl Fa rg no (gez.) Froſt. (gez.) Sembach. Vellin riedige Bollen, welche uf Bedrug mit vom 20. Juni bis 26. Juni: Engliſcher Weizen Refala gelitten. Die 1 er 
. . “ 5 5 Militär⸗Kommandant von Auf dieſe Telegramme gingen folgende Ant⸗ Hoſenknöppe un fo wat ausjingen, un die er 747, fremder 89,510, engliſche Gerſte ſtändiſchen, über die hier ſchreckliche Details be⸗ 
1 Konſtan tino 5 29. Juni. Von den 25 8 2 denn feſtmachen müßte. — Inſpektor? meente 405, fremde 7613, engliſche Malzgerſte 21 274, kannt werden, finden auch von griechiſcher Seite 
Bataill ip; rt ER, öden np 3 * Travemünde, 28. Juni. fer, det wäre jo wat für ihn, un wat dazu fremde —, engliſcher Hafer 1072, fremder ſtrengſte Verurtheilung. 
e eingetroffen 1 en RN * 0 a aa jehörte, det hätte er Allens, un wenn et ſollte 1 re engliſches Mehl 14824 Sack, Newyork, 29. Juni. (Privattelegramm. ) 
* r . 1 ioti e 24 1 737 1 — 2 = 5 7 a — 10 
0 ſcde nöthig find, denn, würde er fid), fobar. bete kene 90.600 ad nad de Yab- Aus Wilkesbary wird gemeldet, daß die Kohlen⸗ 


ankommen. Dem neuernannten Kommandeur] Feier ſehr gefreut und danke herzlich für den 
des fünften Armeckords in Damaskus, Fakir] warmen Ausdruck echt pommerſcher königstreuer 
Piaſcha, wurde energiſches Einſchreiten anbefohe] Geſinnung. Wilhelm R. 
len. Man erwartet zwar Widerſtand, glaubt Friedrichsruh, 28. Juni. 
aber an eine baldige Unterdrückung des Aufſtan⸗ Bürgermeiſter Froſt, Altdamm. 
des. Inzwiſchen begannen Schritte zur Beruhi⸗ Verbindlichſten Dank für den kameradſchaft⸗ 
gung der Druſen⸗Häuptlinge. — Eine an der] lichen Gruß aus der Heimathsprovinz. 
von Bismarck. 


bulgariſchen Grenze bei Oſchama aufgetauchte 
g N 


a Brande wurde zerſtreut. 
Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 30. Juni. Vor dem hieſigen 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Juni. Den Domänenpächtern] Sch w urgericht hatte ſich geftern die Arbeiter⸗ 
frau Ottilie Großmann, geb. Gottſchalk 


Starcke zu Welzin und Grundmann zu 
* . Regierungsbezirk Stettin, iſt der aus Gumnitz wegen Meineids und Bedrohung zu 
Charakter als königlicher Ober⸗Amtmann beige⸗ verantworten. Am 29. Oktober 1895 war die 
legt worden. Angeklagte mit der Dachdeckerfrau Zimmermann 
2 — „Die Stütze der Hausfrau“, die ſich am in Streit gerathen und hatte ſich zu Drohungen 
Sonntag im Elyſium⸗Theater beifälliger Auf⸗ hinreißen laſſen, der Ehemann 3. nahm ſich dar⸗ 
nahme zu erfreuen hatte, wird heute und morgen auf ſeiner beſſeren Hälfte ſo thatkräftig an, daß 
Mittwoch wiederholt. Auf das am Freitag, den er wegen Körperverletzung unter Anklage geſtellt 
wurde. In dem Verhandlungstermin, welcher 
am 10. Januar d. J. vor dem Schöffengericht zu 


3. Juli, ſtattfindende Beneſiz des Regiſſeurs 

Herrn Alfred Zeſch machen wir noch beſonders . 

i Ueckermünde ſtattfand, hatte die Angeklagte die 
Bedrohung in Abrede geſtellt und die falſche 


aufmerkſam, Herr Zeſch hat zu ſeinem Ehren⸗ 
Ausſage mit dem Eide bekräftigt. Die Geſchwo⸗ Z 


Glasgow, 29. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 46 Sh. 1½ d. Ruhig. 

Newyork, 29. Juni. Der Werth der 


heirathen. Ja, ſage ick, wenn det ſo is, un die 
Jeſellſchaft braucht jrade eenen un Sie werden 
anjenommen, denn is Ihr Jlück jemacht. Un ick 
wollte mir für ihn bemühen, wenn er ſich mit 


grube in Pittstown heute eingeſtürzt iſt und 
über 100 Arbeiter verſchüttet ſind. Näheres 4 
fehlt noch. 


in der Vorwoche; davon für Stoffe 1297 852 Schi snachrichten. 
nebenbei eenen reenen Bogen Papier und ließ Dollars gegen 1151657 Dollars in der Vor⸗ a er 5 en geftern im 
De EEE Gedneykanal aufgefahrene Dampfer „Umbria“ 
. iſt heute wieder flott geworden und hat feine, 
Telegraphiſche Depeſchen. 108 ohne Beſchädigung erlitten zu haben, fort⸗ 
geſetzt. n 


Berlin, 29. Juni. Hier hat ſich ein x . 8 
Komitee gebildet, um den 100. Geburtstag 


Kaiſer Wilhelms I. würdig zu Re Im 2 Wetterans fichten 
f ationaldenk⸗ für Dienſtag, den 30. Juni. 
mals wird ein hiſtoriſcher Feſtzug unter Be Etwas kühleres, vielfach heiteres, jedoch un⸗ 
theiligung der geſamten Bürgerſchaft ſtattfinden, beſtändiges Wetter mit Regenſchauern und friſchen 
Rath“ und noch eine Mark für einen Stempel] ferner ſind Feſtgottesdienſte, Schulfeiern, Kinder⸗ nordweſtlichen Winden. 
geben? Mann, welche Unverſchämtheit! — feſte, Feſtvorſtellungen, Illumination, öffentliche Waſſerſtand 
Angekl.: Ick habe det Jeſuch uf die andere Militärkonzerte ſowie ein Fackelzug der Vereine 
b j.:|geplant. Einheitliche Feierlichkeiten an allen Am 27. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,90 

Wer Ihnen das glaubt. Das Urtheil lautet auf, deutſchen Orten werden veranſtaltet. Zum Prä⸗ Meter. — Elbe bei Dresden — 0,54 Meier. 
drei Monate Gefängniß. Der Angeklagte läßt ſidenten iſt General v. Saſſe, zum Vizepräſi⸗ — Elbe bei Magdeburg + 1,78 Meter. — 
noch folgendes Schlußwort vom Stapel: „Der denten Johannes Trojan gewählt worden. Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 

Zur dritten Leſung des Bürgerlichen Geſetz⸗ Oder bei Ratibor + 1,19 Meter. — Oder bel 
buches liegen folgende Anträge vor: vom Abg. von Breslau Oberpegel + 4,60 Meter, Unterpegel 


ift des Bürgers Zierde, Segen iſt der Mühe 


8 


abend die zugkräftige Geſangs⸗ und Aus⸗ 
ſtattungspoſſe „Eine tolle Nacht“ gewählt, in 


welcher er den „Florian Pieper“ ſpielt. renen sprachen die G. des wiſſentlichen Meineids trocknet Hat, wird auch das Meer der Ewigkeit d x { 
* Auf dent Nemitzer Friedhof machte geſtern ſchuldig mit dem ſtrafmildernden Zuſatz, daß bei über dies Ereigniß wachſen laſſen.“ Stumm, den § 1288 dahin abzuändern, daß ein — 0,34 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,10 
Nachmittag ein junger Kaufmann den Verſuch, Angabe der Wahrheit die Angeklagte ſelbſt ſich ww eheliches Kind bis zur Vollendung des 25. Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
eſchieß b ine Verl einer Strafverfolgung ausſetzen mußte. Auch 8 r Lebensjahres zur Eingehung der Ehe der Ein⸗ Meter. — Warthe bei Polen + 0,98 Met 
ch zu erſchießen, er brachte ſich eine Verletzung ‚ei gung ausſetzen 8 te Nachrichten u. d > 1 
am Kopfe bei und wurde nach Anlegung eines bet Bedrohung wurde die G. in einem Falle Vermiſch e Nachrichten. willigung des Vaters bedarf. Den gleichen An⸗] — Am 26. Juni: Netze bei Wh + 0,4 
Nothverbandes durch Samariter der Feuerwehr! ſchuldig befunden. Das Urtheil lautete auf 9 Konitz (Weſtpr.) . 27.“ Juni. Die Tage⸗I tr tr.) Meter. 2 
Berlin, den 28. Juni 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und e e res e eee 5 1 
2 Aul. 5% 65,750 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 25b Berz. Bw. 50% 137,255 Hibernia 9/2? 2 itin⸗Lüb. 9% 57, Balt- Eiſb. 3% ,— Dividende von Dividende von 1) 1. 
55 8 = N eo 5% 100,256] Rum. St.⸗A.⸗ Boch Bu. A. —. 64 10000 Hörd. Bgw. 0 12.90 0 Frif⸗Gütö. 4% 99,756 Dux⸗Bdhch. 4% —— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 870,990 
ebe, 3½% 104,540 do. 3½% 101.800 Vuen.⸗Aires g Obl. amort. 5% 99776 | do. Gußſt. 4½0% 162, 750 8 do. St 8 8908 hr 4% 151,505 Sal. C. Odw. 3 u. Prod. 8 Dresd. B. Re 
do. 3% 99,506 | Wftp.xttich. 3/9 100,009 Gold Anl. 5% 42 Hoch A. co. A. 80 4103,00 | Bonifac. 0, nn ENTE tigen, ud⸗ 118 450 2 5 1 et a > 1 en Nationald. 6½ Wi 40,100 - 
Pr Conf. Anl. 4%105 5068| Kur⸗ u. Nu. 4%104,705 Ital. Rente 4% 88 — 1 = ee 3 6%150,0 I ükte nl ons en „ 5 ee. e . 5 5 50, BR Hyp. 144 250 
3 533 6609 Sn = 4410740 70. 20.8 6% 96.500 do. @. Di) 5 —— Me, A. 0% 40 7500 Leuiſe Tie. 0 42 50% Minmte 4% 80,256 | Mast Bee 3% 47,008 unt 3% 1180000 , Gate, 1 N 
. ’ . » D 7 5 7 „81 85 5 Rt fi RR = ar et 7 
e x , BEE A | 
. ; l. St.. * U . 40 „ 2 9 1 Bun 9 aa . . „ . 8 8 L 
do. u. 3½% 103,906 Preuß. do. 49% 10 f, 90b do. 40 > 01'306 & so 5 Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. om Sidb N San, &0) 47 4455 3 n 
omen, t 208 g eb „ de 200 kon Pfade. 5%.87,708 | Bera-Märt Jles⸗Wor, 4% —— Saalbahn 4% —— Warſcherr. 5% —— wee damen 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104, 80b do. 250 54 a 10 E r. n 157 5 57½% 100 us 1 chrobe 2 Start Bl.4½0 => Kann 44270550 Dutaten ver St. 9.700 | n gl. Banknot. 20,900 
Ant 94 3¼J 101,406 Sächſ, do. 476 104,900 do. ger goose 45 Rene De re ö browa l/ 105,250 Amſtd.⸗Ritb. 4% 107,408 ; Sowvereigus 20.370 Franz. Banknot. 81, 108 
Wſtp. P. A.3½% 101, 80 Schleſ. do. 4% 104,700 e 8 ung ie Be a 8 u 5 2 . mſtd.⸗Ritb. 4% 10%, 20 rs Stüc 16. 190% deer. Baule 110 050 
Bent, Mibbr. 5. 110 30 Par. e 4710 500 h] ADD 5102,50 da. Pap⸗N 5% —— de. 7. Eu. 46 —— | ronelc gar 4%101,2566 Gold⸗ Dollars 4.180 -Ruſſiſhe Not. 246, 05 


do. 4½ % 116,90b 8 —— 
do. 4114.00 Baier. Anl. 4% 104,650 Hnpotheten.Gertificate, Magdebur Kurst⸗kchark. Auduitrie-Papiere. Bant-Discont. Je 


? * Pi alberſt. 134% —— Aſow⸗Bblg. 495 101, 25 8 ole i 4369 7600 £ 
do. 3½ 104,25b Hamb. Staats⸗ Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 5 t Bredow. Zuckerfabr. 3% 65,506B ( Harb. Wien Gum. 20%369,75 Reichsbauk 3, Lombard W 
gur⸗ u. Nm. 3½% 102,00 Aul. 1886 3% 98,2066 Fb abg. 5½% 10 obe 12 (13. 100) 4% —— 1 — rt 1 ir Ric 4%102,006 | 3 Be 6 —— , Löwe u. Co. 338,7566 | 3½ bez. 4, Cour⸗ 
E do. 40 — Hmb. Rente 3 / % 106,250 | do. 4 aba. 3¼½ % 104, 0b GG Pr. Etrb. Pföbb. er — — — Riäf. 46 102.4 eovoldshall 8½1% 90 6065 Magdeb. Gas⸗Geſ. 6% 124,006 Privatdiscont 2¼ b. 28 u 
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Aufruf 


bon zur Rückzahlung des Nennwerthes gelooſten bis 
ſetzt aber noch nicht zur Einlöfung vorgezeigten Stamm⸗ 
aktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 
Es ſind rückſtändig: 
Aus der Verlooſung von 1891 
liefern mit Talon der Zinsſcheinreihe J); 
aus der Verlooſung von 1892 Nr. 46 563 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 3—8 der Reihe V; 
aus der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI); 
aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 und 
44 262 (abzuliefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 
der Reihe VI) und 
aus der Verlooſung von 1895 Nr. 24012. 
Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden hier⸗ 
rch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Abliefe⸗ 
zung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. Der 
Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital in Ab⸗ 
hig gebracht. 
Breslau, den 17. Juni 1896. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Stettin, den 29. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 2. Juli er., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Grabowerſtr. von der Pölitzer⸗ bis zur 
Gieſebrechtſtr. ſtatt. 3 

Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Vcekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
tlgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
2 Nummern gezogen worden: 

und II. Emiſſion. 

Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 

‚321, 322, 334, 335, 338 über je 600 4 

Litt. B. 63 über 300 % 

UI. Emiſſion. 
Litt. A. 68, 74 über je 600 46 
Litt. B. 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſton. 

Litt. A, 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 

Litt. D. 12, 56 über je 150 % 

FV. Emiſſion. 

Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligktitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. N 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
v. Behr. 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Frau Auna Husmann geb. Mayer, 
a Birkenallee 27, 2 Treppen. 
Profeſſor Dr. Lorenz. 


Nr. 6447 (abzu⸗ 


de 
Empfohlen durch Herrn 


Spauiſcher Nuterricht wird ertheilt. Gefl. Offert. 
sub „Spanisch“ Hauptpoſtamt erbeten. 


Schweiz, Ct. Appenzell 


Luftkurort 


806 m. über M. 


FREIHOF u. SCHWEIZERHOF He: Per 


Kurhaus I. Ranges, 

Wundervollles Pa- 
norama über den Bodensee und Gebirge. Grosse schattige 
Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowls. Waldpark, Kurgarten, 
Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken, eigene Sennerei, Wasser- 


' — —— 
nadel. Heilgymnastik. — Massage. — Elektrotherapie. Elektr. 
Bäder. — Evang., kathol, und engl. Gottesdienst, 
Sehr eivile Preise, Illustr, Prosp. gratis. 
= Besitzer Altherr-Simond. 


— > oc ee ren 
o osiseebad 


Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 


mit Greifswald. Proſpekte verſendet 
Die Badeverwaltung. 


Bad Wildungen. 


Hotel und Pension 


Zur Königs duelle. 


Pension von 30 M. an. 


Stuben. 
Berlinerthor und Eliſabethſtr. Ecke 21, 3 Tr. 


Frierwobnung mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 
ſichtigung v. 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 
Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 


N 


zu vermiethen. Näheres beim Hauswart. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., mit Balkon zu verm. 
Birtenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Bismarckſtr. 18, 0 Platz, 6 Zim., Balk., Badeſt. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Aude per 1. mern vermiethen. 
gronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reip. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. ff.. p. N. Kautſt. II,. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres I r., von 11—1 Uhr. 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reicht. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


Pölitzerſtr. 2, 


1. Okt 


Badeſt 


eine ung, 2 Treppen hoch ge- 1 ; Zu. 4 Tr., Sonnen‘. Tr. 
weh 65 Stuben, Balkon und riedrichſtr. 5 bp. f. Schneid. 1.7.0. 1.10. 
reicht. Zudeh., 3. 1. Ott. er. zu verm.] Falken malderſtr. 116, 2 Tr. in 3 Immer 
. daf, p. Beſicht. v. 11.—1 Vorm. mit Balkon z. Okt. z. v. Näh. b. Vizewirth. 
n. 4-6 Nachm. W. Ladwig. Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
2 De RE N Okt. z. v. 

nig⸗Albertſtr. 46,4 u. 5 Z., herrſch. einger., 1.10. 

5 Stuben. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, v., . 1. 10. 


Srabow, Alexanderſte 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtude Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Auguſtaſtr. 82 Tr., a. reicht, Zubeh., ſof. z. v. 

Bollwerk 37, II, mit Ballon. Näheres III. 

Birkenallee 21. 

Barnmſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, sort 
preiswerth zu vermiethen. ber ſof 

Deutſcheſtr. 34, Ecke en wehen Be 


Arnd per 1. 10. zu vermiethen. 
Eliſabethſir. 19, herrſch. Wohn. v. 5u. 4 Zim. z. v. 


Preis 


Falkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 | 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 

Gr. Laſtadie 53, 1 Treppe, Comtoir, 5 Zimmer 
mit vielem Zubeh., bisher Stenzel & Co., z. 

. od. ſp., auch geth. 

Große Laſtadie 62, 2 Tr., per ſofort oder 
1. Juli zu vermiethen. 

Pionieritr, 7, herrſch. Wohn., 5 Zim., (Erker), 


Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. z. 1. Oktb. z. v. 
Breiteſtr. 
u. Zubeh. z. 1. 10. z. v. 
Beringerſtr. 74, feine Zimmer⸗Wohnungen m. 
Erker, Badeſtube und Zubehör zu vermieth. 
Bogislavſtr. 38, m. Badeſt., 1.10. Näh. b. Eichel. 
Deulſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


Eliſabethſtr. 13, 1. Juli zu verm. 


Karkutſchſtr. 10, Bath. 4. . 


Zu erfragen Bugenhagenſtr. 1, part. links. 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 


Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., zum 1. Oktober zu verm. 

ettihoſſtr. 9, gan, e 
gr. Gart. ohne 0 

Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balton, Badeſtb., 

3. 1. J. zu vermiethen. Näheres 3 Tr. l. 


Maurer-„.Zimmergesellen| 


mit ordnungsmäßigen Lehrzeugniſſen und 
Entlaſſungspapieren erhalten in unſerm 
Melde⸗Büreau Kronprinzenſtraße Nr. 6, 
1 Treppe, unentgeltlich Arbeit zu den von 
uns feſtgeſetzten Lohn⸗ und Arbeits bedin⸗ 
gungen nachgewieſen. 


Arbeitgeberbund der Bangewerhe 


zu Stettin und Kreis Randow. 


Das Meldeamt. 
Militär-Pädagogı 
ılıtär-Fädagogium 
Schönhauser 
Berlin, Allee 45, 
1889 staatlich conc. Vorbereitung zum Ein- 
jührigen-, Primaner-, Fähnrichsexamen. Mit auch 
ohne Pension. Prospeete unentgeltlich. 


Empfehlungs- und Anerkennungsschrei- 
ben über vorzügliche in kurzer Zeit er- 


Concerthaus - Garten. 


Dienſtag, den 30. Juni 1896, Abends 7'/ Uhr; 


— Concert — 


des Stettiner Geſang⸗Vereins 
(Dirigent Herr C. Prost) 
und der Kapelle des Colberg. Gren.⸗Regt. Nr. 9 
(Stargard). Dir. Herr Kgl. Muſik⸗Dir. M. Kohlmann. 
Programm⸗Auszug: 
Männerchöre mit und ohne X 1 von Grieg, 
Mendelssohn, Schubert, C. Ad. Lorenz u. A. 
Billets a 40 % bei Herrn E. Simon, Roßmarktſtr., 
im Cigarrengeſchäft von Meyer, Königsthor und bei 
Herrn G. Kaden, Pölitzerſtr. 93. 
Kaſſenpreis 50 . Texte à 10 an der Kaffe. 
Von 9 Uhr ab: Schnittbillets & 30 . E 
Billets für Mitglieder nur bei Herrn G. Franke. 
Commis 


Verein 1858. 


Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 52 000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellen⸗ Vermittelung. 

In 1895 wurden 4467 Stellen beſetzt. 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ 
und Waiſen⸗Verſorgung. 

Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe mit 
Freizügigkeit über das Deutſche Reich. 
Vereinsbeitrag bis Ende d. J. M. 4.—. 


— —ö ü 


Dur Stettin-Wollin- 
Cammin-Dievenow. 
Während der Monate Juli und Auguſt fahren die 
Schnelldampfer direct nach 
Berg⸗ u. Oſt⸗Dievenow 


! werktäglich ab Stettin 11.30 Vorm., 
zurück von Oſt⸗Dievenow 9.15, von Berg⸗Dievenow 
9.30 Vorm. 
Die Frachtdampler nach 


Wollin Cammin 


fahren v. Stettin: Mittwochs u. Sonnabends 2.30 Nachm., 
Montags u. Donnerſtags 3.30 „ 
von Cammin 7 Uhr Vorm., von Wollin 8.30 Vorm. 
J. F. Braeunlich. 


Hamburg-Amerika-Linie. 


Directe Poſtdampfſchiffäh⸗ 


für 
Handlungs⸗ 


Stettin New Vork 
Hamburg Nmerika. 


Auskunft ertheilen 18. Migge, Stettin, Unter⸗ 
wiek 7, ſowie die Agenten O. Sundin, Greifen ⸗ 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


A 
‚, BLANK & CO 


nweisung, von 25 Pfg. 
we Schnittmuster- 


Butterick’s Modenbl att 


Monetlich ca. 70 neueste 
Wirklich zuverlässige Schnittmuster für jede Grösse nach Maass nebst 


an, durch: 
Abtheilung, BARMEN. 


Original- Modelle! 


1 
| Verlangen Sie 
per Postkarte 


GRATIS-NUMMER! 


* 
— — . 


12d. Vriedriehstr. 


Gewerbe-Ansstelltung Berlin. 
Privat-Logis 


Friedrichstr. 125. 


5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht von Rm. 1,50 an, auf Wunsch Pension. 


1 


ielte Erfolge. . ® 5 | 1 
Director Kuck. Berliner Pferde-Lotterie 


Ziehung am 7. und 8. Juli. 
Hauptgewinn 30,000 Mark. 


Gesummtgewinne 260,000 Mark. 


Loospreis 1 Mark. — Ein Freiloos auf 10 Loose, 


Porto und Gewinnliste 20 Pig. 


Auswärtige Bestellungen auf Loose a 1 Mark werden aufs 
Prompteste, — auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt. 


Carl Heintze, 


Loose-General-Debit, 


Berlin W., 


P 


Unter den Linden 3, 
Hotel- Royal, 


yrmonmid. 


Fritz Damelang. 


Gewinne Werth 260,000M. 8 
3 m. 5 

1 & 25000 = 25000 „ 
1 à 15000 = 15000 „ E 
1 & 12000 = 12000 „ C 

1 & 10000 = 10000 „ 
1& 8000 = 8000 „ 2 
1a 7000 = 7000 „ 4 
1& 5500 = 5500 „ 2 
14 5000— 5000 „ f 
1a 3500 = 4500 „ 7 
1a — 2900 „ & 
2 à 3500 = 7000 „ „ 
3 à 3000 9000 „ = 

2 à 3000 = 6000 „ 
2 3 2500 8000 „ 8 
4a 2000 = 8000 „ 2 
34 1800 5400 „ 2 

3 à 1200 = 3600 „ 

500 à 100 50000 „ 

1000 A 20 20000 „ 
4000 & 5 =20000 „ 8 

2 


Saison Anfang Mai bis 10. October. — Frequenz: 15—14 000. 


Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 
Aelteſter Kurort Deutschlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. 


Kochsalz-Säuerling zu Trinkturen u. gehaltr. Soolen. 
uft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 


moorlagern, vorzügl. 


Moor- n. Soolbäder moderniter Einrichtung. L. 
Zögernde Neconvalescenz, Blutarmuthszuſtände, 
chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ 


Umgebung. — Heilanzeigen: 
heiten, Serofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, 
u. Blaſenleiden ze. — Freundl. anmuth. Platz, 


uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, 


kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd 
Soolbad und Sanatorium 


Molin 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


Gegründet 
1838. 


zende Kurerfolge. 


Prospeste durch den Magistrat, die Bad 


Theater a Sehenswürdigkeiten : Berlin 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


und bei dessen Agenten. — — — Programme kostenfrei. 


J.BrandfsGW.Nawrocki BEE 


Gicht, 


Hochdruckwaſſerleitung, 
Bergbahn z. nahen Hochwald, 
Proſpecte durch Fürſtl. 
bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. 
Sool- und Moorbä 
säure-Soolbäder, 
der bewührtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, 
Electrieitüät und Diätetik. 

Saison bis Mitte October. Prospeete 


u. Fiſcherei. 


Bad Ilmenau 


im Thüringer Walde. 


Klimatischer Kurort und Sommerfrische I. Ranges. 


altrenommirte Was serheilanstalt (für Nerven- und Giehtkranke). Glän- 


Zusammenstellbare Karten 
zu ermässigten Preisen 


zum Besuch der 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 


einschliessend 


0 


edirection und das Badecomitee. 


er Lä 
GEBRAUCHSMUST! 


TENTE a 


Eisen- 
Stahl-, 


Nervenleiden Frauenkrank⸗ 
u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
eleg. Bergreftaurant, Kur⸗ 
Brunnen⸗Direction. 


der (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 
Wasserheilverfahren, Anwendung 


Frühjahrskuren im April und Mai. 
durch die Kur- Verwaltung. 


Höhe 
530 Meter. 


R 
Urnen. 


Eintragung.von.Waarenzeichen 


ungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereino. 


P. Beismann. 


vermiethen. 
„ . 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 


4 Stuben. 


Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 


45, mit Mädchenſt., Küche, Korridor 
Näh. b. Wirth. 


Frauenſtr. 51, 


mit Bad ꝛc., zum 


Stoltingſtr. 15, 


hochherrſchaftl. mit | 1. Oltober. 


Vorderwohnung von 


40 46 monatlich. 


4 1. Okt. 


ollwerk 37, 


Pölitzerſtr. 28, 4 oder 5 Stuben, zum 1. 10. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. Näheres Reſtaurant. 
Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern u. 
reichlichem Zubehör, 2 Treppen hoch, ſowie 
eine von 3 Zimmern u. reichlich. Zubehör, 
3 Treppen hoch, per ſofort oder ſpäter zu 
Näh. Roßmarkt 7, im Laden. 
Saunierſtr.9, Badeſt, Sonnenſ., Jal. Näh. H.. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr. mit Erker, 
Badeſt., Mädchenſt. u. Zubeh. z. v. 
Gr. Schanze 5, fr. Wohn., 4. 5 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät. 


3 Stuben. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 


Bogislayſtr. ö 

Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. N 

Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtwlatz, ſofort zu vermiethen. 


v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. a 
Fuhrſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung mit Kabinet 
u. Küche z. v. Zu melden Schweizerhof 1. 
Neueſtr. 5b, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 12, ſofort zu verm. 
Kleine Oderſtr. 3/4, II, Wohn. von 3 Stub., Stetti 
Kab, Kloſet, Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. 
Näheres Braun, Bollwerk 17. 
Philippſtr. 7, 1 Tr. r., mit Kab nebſt Zubh., 
35 4, z. 1. a zu verm. 
ädchengel 


Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Turnerſtr. 88, 1, frdl. Wo 
Beſichtigung von 11—1 
Hauswart daſelbſt. 
Unterwiek 13, mit 


Albrechtſtr. 7, Stfl., K., K. Bod. 1. Jul. N. b. Wirth. 
Bonislanft 40 18 be ie 1 9 Paradeyl 

40, m. Zubeh., an ruh. Leute 3. v. v 

Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a; ruh. Lee 3. 1 2 A fe 80 


Oberwiek 20, m 


Näh. Ir. 
4—5 3. N. II. 


fr. Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
U Mädch; 1. Ot Rp.. 
äh. II. I. 


Wohnung 


Tr., herrſ 8 
10. miethsfr. 


Näh. III r. 
n, 


Näh. daſelbſt. 
aß und Zubehör, 


Breiteſtr. 70, vorn 
det 


freundliche 


Fiſchmarkt 2, 21-27 % Näheres 1 
Frauenſtr. 9, II, 2 Zimmer miethsfrei. 
Hünerbeinerſtr. 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Kirchenſtr. 1a, nüt Küche u. Waſſerleitung 
3 ſof. o. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad. 
Kloſterhof. 18, hochp., Ecke Frauenſtr., 3. 1. 
Neneftr, 5u, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 

Brunnenwaſſerleitung,. 17—19 % 
it Kabinet. 
Oberwiek 4 2/48. freundl. Wohn., 2u 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Gr. Wollweberſtr. 13. 20—27 % Näh. i. Lad. 
Vallſir. 1 iſt eine Wohn. Nach o. ſpät. z. v. 
Wilhelmſtr. 20, 

Hinterhaus 4 Tr., 2 Stuben, 


Küche, Keller, Bodenkammer. 


Stube, Kammer, Küche. 

uhrſtr. 23, ſof.o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 

eneſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Oberwiek 15, m. Kloſ. u. Waſſerl., ſof. o. ip. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juli zu verm. 
Zachariasgang 1, eine frdl. Wohn. ſof. o. ſp. 


1 Stube. 
L. 2fſtr Vordz. a. einz. a. D. z. v. N. Bo 
Blumenſtr. 16, 1 
Stube, helles Kabinet, alles nach vorn, 
an einzelne Perſon. 
Mühlenbergſtr. 11, II., eine frdl. St. ſ. b. z. 1. 8. 
Oberwiek 9, Stube m. Kochof. u. Entree z. 1. 7. 


Möblirte Stuben. 


4 Ti. u mit feparatem Ein⸗ 
and. Mädchen f 


„ein anſt 
aßſtelle. 


Stub. 1. Juli. 


äckeraufgang, 


. l. 
„1 leere 


Näh. 2 Tr. r. 


Tr. 


Tx. 


Artillerieſtr. 6, H. 1 Tr., helle frdl. 


findet freundliche Schlafſtelle. 


Roſengarten 48, v. 


muldenkippwagen, 12 Weichen ꝛc., nur 5 Monate 
gebraucht, ſofort cventl. auch getheilt billig zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. 

Orenstein & Koppel, 


I 
— . Erug 


Frauenſtr. 25, vorn 1 Tr., ein ordentl. Mann 


Königsplatz 4, Eing. 3, ein jung. Mann find. 
freundl. Schlafſtelle bei Wittwe Block. 
8. Philippſtr. 80, en: III. 2 anſt. j. Leute f. Schlſſt. 
II. ein j. M. f. ſogl. fr. m. Schlfſt. 

Schulzenſtr. 39, v. 3 Tr., 1 j. Mann f. Schlafitelle. 


| Peldbahn-Verkauf. 


11500 mn transportables Gleis, 60 Stahl⸗ 


Berlin SW., Tempelhofer Ufer 24, 


Alten u. Jungen Männern 


wird die in heuer vermehrter Auf- 


lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


gell Asven- ce. 
Erual Sele, 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 
Gravatten-Fabrif 
Blömer & Co, 


$t. Tönis- Crefeld 2. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franfo. 


nach den Beſchlüſſen des Stettiner Gru 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Wo 
nungen empfiehlt 
HN. Grassmenmn, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 
Gartenstühle, 
Gartentische, 
Gartenbänke, 
Kirchhofsbänke, 
Eiserne Polsterbettstelle 
Eis. Bettstellen mit Spiral 
federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 
Stettin, Kloſterhof à, 


Eiſenmöbel⸗FJabrik. - 
Pa. Sachsenhäuser 
Aepfelwein 


empfiehlt in Flaſchen und Gebinden franko Haus 


Müllers Exp.-Aepfelwein-Kelterei. | 


Vilnel b. Frankfurt a. Main. 
Niederlage: Stettin, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


zu Bauzwecken und Geleijen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebräder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Leihhaus, Albrechtſtr. 3b, 


Uhren in Gold und Silber billig zu verkaufen. 
Mahg. Kleiderſp., Wäſche⸗ und Spiegelſp., Spiegel, te⸗ 


Bibeln 


und 


Neue Teſtamente 
der 
Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 


empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Schlafſt.] Hohenzollernſtr 65, 1 Tiſchlerwerkſt., ger. . L. 


Handelskeller. 


— 
Bellevucſtr. 16, zum 1. Juni au vermiethen. 
Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller jof. od. ſpätek. 
Oberer Roſe garten 17 iſt der Keller zum 
1. Juni zu vermiethen. 


Gr. Wollweberſtr. 69, vorn 2 Tr. rechts, ein] Gr. Wollweberſtr. 69, Handelsk., auch Wohn., 


Wilhelmſtr. 17, im Keller, Eingang 
fofort Wohnung. 


Läden. 


Laufſeite, iſt ein Eck laden, 


Bäckere Turnerſtr. 32, Ecke 


Lagerräume. 


4 Lagerböden zu vermiethen. 


har zum 1, Juli.] Kurfürſtenſtr. , Eg. Burſcherſtr. 2 Teel. g. m. J v. 1 
h lt. Ark Wim eg en Jun ene 20 Han, Werkſtätten. 
ie unierſtr. 4, r. 3 Tr., Aufg. l., für 12 % hoffte. 25, Ecke Gutenbergſtr., 
Zubehör 3. 1. Ottob. 3. v.] zum 1. Juli zu bermletben del Ladudde. große Tischler Werkſtatt foto 
2 Stube Viktoriaplat 44, 2 Tr., Mitte, möbl. Zimmerz. v. Kloſterhof 5, 
.n BT, a verm 4, p., bei a 
Schlaf ſtellen. Eine 


junger Mann findet ſofort Schlafſtelle. 


ein ordtl. jung. Maun find. g. Schlafſtelle. 
Wilhelmſtr. 14, part., ein junger Mann findet 


Fuhſtr. 19/20, kl. Laden m. a. ohne Wohn. z. v. 
Anfang der Fal kenwalderſtraße, 


Geſchäft paſſend, per 1. 10. a. er. miethsfrei 
Adreſſ. v. Reflektant. u. B. O. i. d. Exp. erb. 
Holzſtr. 14b, Eckladen m. Wohn. u. Zubehör 3. v. 


: ; inzeln 1. Of. 
Mittwochſtr. 23 u. 4, J. Peel: 5211 


Näheres 1 Treppe links. 


Fiſcherſtr. 15, am Krautmarkt, gute Kellerei u. 


Wilhelmſtr. 19, ein mit Fahrſtuhl verſehener 
gr. Doppellagerkeller zu vermiethen. 


oder Lagerraum zu 


ſogleich auch ſpäter zu vermiethen. 
Stallungen. 


Die Remiſe Auguſtſtraße 23, 
welche ſeit Jahren zum Produk; 
ten⸗Geſchäft benutzt worden, iſt 
zum 1. September zu demſelben 
Zwecke, oder auch als Pferdeſtall 
und Wagenremiſe für Droſchken⸗ 
Fuhrwerke z. v. Geräum. Wohn. 
vorhand. Zu meld. b. Wirth daſ. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſt. u. Wohn., 1. 8, Remiſe 
° oder Werkſtatt ſofort. Näh. b. Wolter, daſ. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergitr., iſt ein ger 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 
Wohnungsgeſuche. 
2 Stuben, Kabinet u. Zubehör zum 1. 9, 96 


von ruh. 222 geſ. Off. m. Preisang. u. 
Ch. K. 809 l. d. Exp. d. Bl., Kohlm. 10. 


Karlſtr., 


zu jedem 


Arndtſtr. 


iſt eine 
zu verm. 


x & 


Miethsverträge 


E. Eiſenbahnſchienen 


Anzüge, Hoſen, Weiten, Jackets, Kleider, Mäntel, Wäſche, 


gulator, Bilder, Betten ſehrbilligz. v. Roſengarten 20/21 J. 
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Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


36) (Nachdruck verboten.) 


Durch eine der Thüren, welche in die, dem 
Publikum unzugänglichen Arbeitsſäle führten, trat 
ein in einen Leinwandkittel gekleideter Mann in 
den Expeditionsraum. Und dieſer Mann, der, 
ein Depeſchenformular in der Hand, an einen der 
Annahme⸗Beamten in der beſcheidenen Haltung 
und mit der demüthigen Miene, eines Unter⸗ 
gebenen herantrat, dieſer Mann hatte ganz das 
Ausſehen ſeines Vaters. 

Hubert von Schlieben ſtand wie erſtarrt, mit 
den ſchreckensvoll weit aufgeriſſenen Augen jede 
Bewegung, jede Miene der unglaublichen Er⸗ 
ſcheinung verfolgend. Jetzt ſprach der Mann zu 
einem der Schalterbeamten, jetzt drehte ſich der 
Beamte, nachdem er den hinter ihm Stehenden 
eine Weile auf Antwort hatte warten laſſen, kurz 
herum und rief ihm, über die Schulter hinweg, 
nachläſſig ein paar Worte zu. 

ubert's Erſtaunen war grenzenlos, unbe⸗ 
ſchreiblich. Nein, es war ja undenkbar! Unmöglich 
onnte das ſein Vater ſein. Eine täuſchende 
Aehnlichkeit narrte ihn. Und doch, als nun der 
Mann im Leinwandkittel ſich aufrichtete, als feine 
Blicke unwillkürlich das Publikum vor den 
Schaltern ſtreiften, da konnte Hubert nicht länger 
im Zweifel ſein. 

Das waren die Augen, das war das Geſicht 
ſeines Vaters. Und nun nahm er deutlich wahr, 
wie der jenſeits Stehende bei feinem Anblick 


heftig zuſammenzuckte, wie er unwillkürlich einen 
Schritt zurückſtrauchelte und wie er dann mit 
plötzlichem Ruck ſich umwandte und in flucht⸗ 
ähnlicher Eile davonſtürzte. 

Hubert ſtand noch immer wie verſteinert und 
er hatte die Bedeutung des Ortes und den Grund 
ſeiner Anweſenheit gänzlich vergeſſen. Zweimal 
mußte der Beamte die Zahl wiederholen, bis der 
wie aus böſem Traum Auffahrende ſich beſann 
und das Portemonnaie zog, um den angegebenen 
Betrag aufzuzählen. 

Ganz verſtört verließ Hubert das Telegraphen⸗ 
amt. Die eigenen Sorgen waren vollſtändig in 
den Hintergrund gedrängt von der Frage, mit 
der er ſich unabläſſig marterte: Was hatte der 
unerwartete, befremdende Anblick zu bedeuten? 
War ſein Vater amtlich im Telegraphenamt be⸗ 
ſchäftigt und in welcher Stellung? Und warum 
hatte man das vor ihm bisher ſo ſorgſam geheim 
gehalten? 

In wachſender Unruhe erwartete Hubert die 
Rückkehr ſeines Vaters. Endlich hörte er ihn die 
Korridorthür öffnen. Als die Schritte des Heran⸗ 
kommenden ſich ſeinem Zimmer näherten, öffnete 
der Lieutenant und im nächſten Moment ſtand 
er ſeinem Vater gegenüber. 

Der Major ſtutzte im erſten Augenblick und 
Hubert gewahrte, wie eine plötzliche Röthe in des 
Vaters Antlitz aufſtieg. Dann aber faßte ſich 
der alte Offizier ſchnell, trat in Hubert's Zimmer 
ein und ſchloß die Thür hinter ſich und dem 
Sohne. 

Ein paar Sekunden verſtrichen, ohne daß einer 
der beiden im Zimmer Anweſenden das Wort 
ergriff, Hubert lehnte regungslos am Pfoſten der 


Thür, während der Major ſich zum Fenſter ge⸗ 
wandt 


kehrend, auf die Straße hinausſah. Plötzlich 


D „„ he ee Me 
2 W 3 a 


Gluth ſehen zu laſſen, welche mit einem 
hatte und, ſeinem Sohne den Rücken Male über ſein Gel ern rn 


Der Major fuhr fort: „Ich bin ihm zu 


wandte er ſich mit entſchloſſenem Ruck herum und wirklichem Dank verpflichtet, dem braven Tornow.“ 


redete den Sohn, immer noch mit einer leichten 
Verlegenheit kämpfend, an. 

„Ich habe Dir ein paar Worte zu ſagen, 
Hubert. Ich fühle, daß ich Dir eine Erklärung 
ſchulde. Es handelt ſich um unſere heutige Begeg⸗ 
nung im Telegraphenamt. Du haſt mich doch 
wohl erkannt!“? 

Der Gefragte erröthete lebhaft und entgegnete: 
„Ja wohl, Papa. Und — ich muß Dir offen 
geſtehen, ich war — gradezu wie vom Blitz 
getroffen war ich. Ich hatte ja nicht die leiſeſte 
Ahnung —“ 

„Hm!“ Der Major räusperte ſich, bevor er 
in etwas unſicherem Ton, und unwillkürlich ſeine 
Augen ſenkend, ſagte: „Ich — jawohl, ich habe 
es vor Dir gefliſſentlich geheim gehalten. Ich 
kenne Deine Empfindlichkeit in dieſen Dingen, 
Deine peinlichen Anſchauungen und warum ſollte 
ich Dir unnützerweiſe die Freudigkeit an Deinem 
Berufe rauben?“ 

„Du haſt eine Anſtellung im Telegraphenamt 
— Papa?“ fragte Hubert, der das unfaßbare 
noch immer nicht glauben wollte. Und als der 
Major bejahend nickte, brach er in den Ausruf 
aus: „Aber wie biſt Du nur dazu gekommen, Papa?“ 

„Durch Tornow's Vermittelung, meines ehe⸗ 
maligen Feldwebels. Du erinnerſt Dich: wir 
begegneten ihm vor Monaten einmal in Pankow, 
ihm und ſeiner Familie.“ 

Der junge Offizier wandte in einer inſtinktiven 
Bewegung ſein Geſicht ab, um nicht die dunkle 


Der Sprechende ahnte nicht, wie ſchwer ſeine 
Worte den ihm Gegenüberſtehenden trafen. Mit 
Mühe ſeine Bewegung bemeiſternd, ſtammelte 
dieſer: „Welch' eine Stellung nimmſt Du denn 
dort ein, Papa?“ 

Der Major brauchte wieder ein paar Sekunden, 
um ſeine Stimme klar zu machen: „Du kannſt 
Dir denken,“ erwiderte er, „daß es nicht gerade 
einer der höheren Poſten iſt, den man mir, der 
ich keinerlei Fachkenntniſſe beſitze, anvertraut hat. 
Aber ich habe, ſeit ich den Offiziersrock ausgezogen, 
gelernt, beſcheiden zu ſein und ich bin froh, daß 
es mir, dank den Bemühungen des guten Tornow, 
gelungen iſt, die Stellung eines Hilfsarbeiters 
zu erlangen.“ 

Der Lieutenant machte ein ziemlich verſtändniß⸗ 
loſes Geſicht. Hilfsarbeiter! Er verband keinen 
beſtimmten Begriff mit dieſem Worte und vor 
allem hatte er nicht die mindeſte Ahnung von 
der wahren Bedeutung der Hilfsarbeiterſtellung 
ſeines Vaters. Er erinnerte ſich nur dunkel, daß 
in dem Miniſterium junge Juriſten, die eine An⸗ 
wartſchaft auf eine höhere Karriere hatten, als 
„Hilfsarbeiter“ angeſtellt wurden. 

„Aber ich begreife nicht,“ machte er ſeinem 
Staunen Luft, „ich begreife nicht, wie Du den 
Pflichten einer ſolchen Stellung gerecht werdenkannſt.“ 

Um des Majors Mundwinkel zuckte ein bitteres 
Lächeln. 

„Nun, ſo ſehr ſchwierig mußt Du Dir meine 


er. „Es gehört wenig genug 1 fe az 
e 


Hirnſchmalz garnicht, nur eine kleine Anſtrengung 
der Muskeln.“ 

Der junge Offizier blickte befremdet. „Worin 
— worin beſteht denn Deine Thätigkeit, Papa?“ 

Der Major hatte ſich während des Geſprächs 
auf einen am Fenſter ſtehenden Stuhl nieder⸗ 
gelaſſen. Er lehnte ſich hintenüber, verſchränkte 
die Arme über der Bruſt ineinander und erklärte 
nunmehr unumwunden: „Ich bin ſozuſagen ein 
Handlanger des Telegraphiſten, dem ich als Hilfs⸗ 
arbeiter zugetheilt bin. Ich weiß nicht, ob De 
den Mechanismus des neuen Telegraphen⸗Appa⸗ 
rates, des ſogenannten Hughes⸗Apparates, kennſt. 
Meines Amtes iſt es, die Telegrammſtreifen, 
welche mir von dem Telegraphiſten übergeben 
werden, auf eins der zur Aushändigung gelangens 
den Depeſchen⸗Formulare aufzukleben. Pinſel 
und Klebeſtoff ift mein Handwerkszeug, meine 
Hantirung eine Art Buchbinderarbeit.“ 

Er ließ die Arme ſinken und ſah mit der 
reſignirten Miene eines Menſchen, der ſich ſeines 
letzten ſchweren Geſtändniſſes entledigt und der 
nun nichts mehr zu verbergen hat, vor ſich hin. 
Der Lieutenant aber taumelte unwillkürlich zuriick 
und mit beiden Händen nach hinten greifend, 
hielt er ſich an der Kante ſeines Schreibtiſches 
feſt. Seine Augen blickten mit dem Ausdruck 
tiefen Entſetzens auf den Vater. So ſtand er 
eine Weile unbeweglich, das heftige Auf⸗ und 
Abwogen feiner Bruſt bezeugte, welch' eine 
ſtürmiſche Bewegung in ihm vorging. Dann 
ſtürzte er zu dem Vater hin und umklammertz 


ſeinen Arm. 


neue Thätigkeit grade nicht vorſtellen,“ entgegnete Fortfegung folgt.) 8 


N 


In wenigen Tagen, 


ſchon dieſe Woche, den 3. und 4. Juli, „Ziehung der 29. Hannoverſchen Lotterie“ 


10,600 Mark. BE 


2 Nöhring [Rohrsdorfl. — w 8 8 = W 
Sehr günſtige Ostseebad Ahlbeck, 


e 


Original-Loose a 1 Mark. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Hermann Räbiger 
[Stralsund]. Herrn H. Radetzki [Berlin]. 
Verlobt: Frl. Eva Kah mit Herrn Ernſt Hannemann 


olp⸗Stettinl. Frl. Margarete Albrecht mit Herrn 
Johannes Blunck [Swinemündel. 

Geſtorben: Frau Louiſe Lietzmann [Pyritzl. Frau 
Anna Hempel geb. Mertens [Pribbernow]. Herr Otto 
Oscar Julius Holm [Stralſund]. Herr Guſtav Albrecht 
Stralſundl. Herr Johann Boſe [Medow]. Herr 
Heinrich Müller [Bodenhagen]. Herr Guſtav Groneberg 
tolpl. Herr Paul Lorenz [Stolpl. Herr Gottfried 


Fe Frl. Clara Blau mit Herrn Max Meyer 


Rentengutskäufe. 


Die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 43/44 hat 
im Kreiſe Berent (Weſtpr.), unweit Danzig, zu 
Koloniſationszwecken die Rittergüter 


Gr. Klinſch, Elſenthal, 
Strippan u. Sehönhoff, 


Ho 23320 Gewinne, 1“ ie 
11 Looſe für 10 Mark (Porto und Lifte 20 Pf. extra), empfiehlt und F. A. Schrader. Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Dachhofir. 29. 
ze 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 ; | 
anne Spitzen-Rotonden. 
Spitzen-bapes. 


Deutsche Fischereiausstellung à Deutsche Kolonialausstellung 
| ＋ 
BIET & Lö 
6 eo U; 


Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr & Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 
4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und 
belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
wird von velen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
8600 geſtiegen. 

1 Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu 
mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Venſionats genügt 
allen heutigen Anſprüchen. 


Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt, Telegraph und 


Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


en. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieien, | Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt berei willigſ Die Bade- Direktion. 
Torf und vielen Gebäuden, auch See und Wald, gekauft. 2 ane — 

Ich bin beauftragt, dieſe Güter an deutſche An⸗ 0 5 3 5 

ſſiedler theils freihändig, theils zu Reutengüter in 1 erei⸗ 1 f pa un 

beliebiger Größe, iche preiswerth mit günſtigen f 8 

= eren zu verkaufen. a Das auf dem Roſenthal bei Greifswald errichtete ſtädtiſche Abdeckerei⸗Gehöft ſoll auf die Zeit vom 
Die Lage iſt überall gut. Die Güter werden ſämmt⸗ 1. Oktober d. J. bis Johannis 1906 anderweitig verpachtet werden. 

Es en ar een durchichnitten, haben evangeliſche Hierzu wird ein Termin auf \ 

= ulen und Ziegeleien am Orte. 5 r 3 | 1 — 

* „Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch Mittwoch, den 18, Juli d. J., Vorm. 1 * g 
och Bahnhof und Poſt. auf dem Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 13—14, anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit geladen werden. 
Es werden auch Vorwerke mit Inventar und Das Gehöft beſteht aus einem Wohnhaus, einem Abdeckerei⸗ und einem Stallgebäude mit Scheunen⸗ 


Saaten in Größe von einigen hundert Morgen ab⸗ 


gegeben. 
um Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 


raum und gehört dazu a 
an Acker eine Fläche 
an Wieſen 


von 


8,642 ha. 
7,157 „ 


Sa. 15,799 ha. 


Zum Schutze gegen 
irreführends Nachahmung 


werden die Freunde und Consumenten 


ſtellung wird Hilfe geleiſtet. k 
Abſchlüſſe können durch mich, auch durch die betref⸗ 
fenden Gutsrerwaltungen erfolgen. 


Die Beſichtigung der Pachtung kann nach zuvoriger Meldung beim Feldwärter Busch hier, Bismarck⸗ 


ſtraße 31, erfolgen. — 
i Rathskanzlei zur Einſicht ausgelegt, können auch von derſelben 


. 4 \ Die Pachtbedingungen find in der 
. . as 15 am * gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. . 

x Vor dem Termin iſt der Nachweis für die Befähigung und das Vermögen von mindeſtens 4000 % 
n eren 7 e Pr. vorzulegen 


Greifswald, den 13. Juni 1896. 


Die Oeconomie-Deputation. 


bestellt der Unterzeichnete 1 Stück No. 
BER 8 Tage zur Probe und kann der Betrag per Nachnahme erhoben 


werden, dagegen verpflichtet sich die Firma Kirberg & Comp., das Instrument, nachdem 
solches 8 Tage geprüft und nicht gefällt, per Nachnahme des sämtlich ausgelegten Geldes retour 
zu nehmen, sodass dem Besteller kein Pfennig Kosten entstehen, 


| Doppel-Feldstecher 
„Sport“ 


Aufl Mit 2 
. 1 t Abb 
zader an den 1 1 a Mark. I. 
0 Les 
W.. Ihre 1 id 
21. nes: Mag 
Sowie = 


"Orräthie ; 
estrasye 41. € 


c 


A Minricn 8 Buch 


vr 


9 


X: 
1 feine ſchmackh. Waare i. } 
4 Tilſiter Voſtrolli p. Pfd. 50 Ka 4 No. 2260. 
verſendet franko Nachnahme Achromatisch 
f ausgezeichnetes Glas für Reise, Jagd und Theater, 


S. Sehwarz, Niewe, Weſtyr. 


Malvorlagen 
für Oel⸗, Aquarell⸗, Porzellan⸗, 
Holz⸗ u. Holzbrand⸗Malerei. 
Platin-Brennapparate. 

Malfarben 


in Tuben, Näpfen u. Stücken. 
blöchgegenstän lle zum Benalen. 


3 Zeichenutinfilien. 


Starke Vergrösserung, grosses Gesichtsfeld, 
Objeetiv - Durchmesser, 43 mm, in wasserdichtem 
Lederetui mit Lederriemen zum Umhängen. 
Preis per Stück 


nur 10 Mark. 


> 


—— — 


FR 


Fernrohre 


No. 25 


9 
[® 


für 1 Auge. 

mit 4 Linsen und 3 Auszügen, 

starke Vergrösserung, 

aus gepresstem (’arton, unter Ga- 

rantie, per Stück 

3,20 Mark; Tau- 
sende Dank- 
schreiben. 


*. 


sämtlicher Fernrohre, Feldstecher, Operngläser, Lupen, Microscope, 


Preis-Katalog sowie sämtlicher Solinger Messerwaaren, Scheeren, aller Arten 


Schusswaffen, versenden an Jedermann umsonst und portofrei 


Kirberg & Comp. in Gräfrath bei Solingen. 


Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 


Unbeschrankt grossen und angenehmen Erwerb 
auch als Nebenverdienst 
können ſich zuverläſſige, gewandte Perſönlichkeiten jeden Standes durch Anwerbung von Theilnehmern zu einem 


mit 6 
No. 80 nn. £ 
achrömatisch und 3 
Auszügen, ganz aus 
Messing, Körper mit 
Leder überzogen, in 
Etui, starke Vergrösserung, 

per Stück 6 Mark. 


- Bureau und Luxes-Paplere, 


W, Reinecke, 


uſtraße 26. 


5 


n 


- ſehr hohe Gewinnchancen bietenden Geſellſchafts⸗Unternehmen verſchaffen. 
ET Offerten unter J. W. 5278 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 
. Aachener Badeof 
85 Aachener Badeofen 
Be“ Anker-Uhr für Herren, verſende ich, D.R.-P. Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen 
7 E In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Damon - Remontoir - Anker - Uhren & 
M. 5,50. Für guten Gang 2 Jahre 
Garantie. Golo ür Herren 
und Damen 4 M. 1,50, Bolcın Ringe 
AM.1,50. Vorz. Weckeruhren à M. 3.—. 
Verf 
Sat 
»Fe 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Origin. Houben s Gasheizöfen 


— d Perospoeote gratis und franco. 
JJ. .. 


Houben Sohn Cast, 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


and geg. Nachn. oder vor er. Geld 
uch Briefmarken) durch Ne Firma: 
trieb in 


Berlin C., Seydelstr. 5. 


th's Nenheiten-Ve 


Gia 
Tr 


BE ’ — I Er en a ad mod IE 
2: cheſbind. ein Trümean, eine Blase 
7 a Pe Dampf, 2,1 


a ——  ___[.. [ [ [ [ 


Berlin⸗Weſtend⸗ 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten“ darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 
„Andreas Saxlehner.“ 


Saxlehner⸗ 
Vilter wasser 


hygieniſches 


euestes Schutzmitte!l 


für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 H⸗Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Reisende, 


die nach Berlin kommen, finden Logis auch ohne Penſion 
im Benfionat Breumekamn, Wilhelnftr. 114, 1 


Bedarfsartikel 
z. Geſundheitspflege veriendet: Gustav 
Graf, Leipzig. — Ausführl. Preisliſte 
gegen Freicouvert m. aufgeſchriebener Adreſſe 


(. M. Kemp's Deutſche Cognacs, 


aus Weindeſtillaten bereitet, chemiſch unterſucht und 
begutachtet und auf der Lübecker Ausſtellung 1895 


6 maren 


Weiß e Rn 3 = 
Weiße Kapſel 1 ‚Ab, y die Flaſche N 

Gold Kapfel 935 1.50 7 inchnfive Germania⸗Säle. 
Rothe Kapſe l. 2,00 A Glas Heute Dienstag: 


I. Matte p, Bolt 32 


offerirt 
Für Schneider! 
lölzer, vom beſten Holz, billig Schuhſtr. 


30% Preis⸗Ermäßigung. 
Autom. Massenfänger 


Für Ratten a Mk. 2,80, 
Für Mäuse a Mk. 1,20, 
Für Schwaben Mk. 1,20 
fangen wochenlang ohne Beaufſichtigung 20—50 Mäuſe 
und Ratten und zahlreiche Schwaben, Ruſſen, Küchen⸗ 
käfer ꝛc. in einer Nacht. Einzig radikale Ausrottung. 
Die Fallen ſtellen ſich von ſelbſt und hinterbleibt keine 
Widderung. Fliegenfang⸗Apparate „Fliegenluſt“ 
halten ſämtliche Räume frei von Fliegen, Wespen ꝛc. 
reinlich, nicht ekelerregend. Preis pro 3 Stück 
6 1,00, 6 Stück 4 1,80, 12 Stück / 3,25. 
Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung 
durch: Feith's Neuheiten vertrieb in 
Berlin C., Seidelstr. 5. 


5 
Schreibehelte 
in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Did 

70 Pfennige empfiehlt 
Fg. Grassmeann, 


Grosser Fest-Ball 


Entree 25 Pf. s 
Ewald Ehrke. 


Bellevue-Theater. 
Dienſtag 7½ Uhr: (Bons giltig.) 


Zum 2. Male: Der Probekuß. 


Neueſte Operette von C. Millöcker. 


Mittwoch: 1. Wieder⸗Aufführung b. Waldmeiſter 
zum Beneſiz für Adolf Jordan. 


Donnerſtag: 1. Sehauspiel- Vorstellungs- 


Das Glück im Winkel. 


Frhr. v. Röcknitz — Herr Dir. Leon Neſe mann. 
Täglich: vr Grosses Garten-Conoert. * 


Elysium- Theater. 


Dienſtag, den 30. Juni 1896. 
2½ uhr. Zum 2. Male: 7½ Uhr. 


Die Stütze der Hausfrau. 


5 Uhr. Garten-Conmeert. 5 Uhr. 
Donnerſtag, den 2. Juli. Zum 1. Male: 


= Zwischen zwei Herzen. = 


Schauſpie vm N. Noß. 


Concordia - Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Ww. 
Heute Dienſtag, den 30. Inni: 


5 T Abschieds-Soire von Fil. Arbita Angos 
5 Kirchplatz = und Frl. Ella de lanque. Außerdem Auftreten 


Mad. d Orlean's Gesellschaft. Gallerie 
a Meitter (12 Damen). Die vier Wiener 
Walzer⸗Tänzerinnen. Nach der Vorſt.: Artiſten · 

Meunion. zr Anfang 8 Uhr ik 


Hypothieken-Kapitalien 


ur I. und II. Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
axe, pur 1. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3¼—4% Zinſen zur I. Stelle. 

4—4½ % zur II. Stelle. a 
gernhard Karsehny, 
Bankgeſchäft. f 
Stettin, Vismarckſtraße 28. \ 


Eine gut erhaltene Wiege billig zu verkaufen. 
Breiteſtraße 16 H. 2 Tr. über Balkon rechts. 
Eine Wellenbadſchaukel, noch neu umzugshalber 
zu verkaufen. Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr. 


Uhren, Ketten und Goldſachen empfiehlt 
OC. Buchert, Uhrm., Bismarckſtr. 18 Eing. Bogislapſtr⸗ 
Ein helles Jacket neu billig verkaufen. 3 
L Tews, Paradeplatz 20, v. 1 Tr. 


Ein noch gut erhaltenes Bügeleiſen iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. . Turnerſtr. 381, H. 3 Tr. 
Stell 


ält Jeder ſchnell über 
Fordere ver Pos 55 


all hin. 
arte Stellenauswahl. Courier, 


